31. Jahrgang. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 19. Sept. (Priv.-Telegramm.) Der 
Kaiſer wird hier am 20. Oktober zur Schlußſtein⸗ 
legung der Zollanſchlußbauten eintreffen und wird 
auch am 21. Oktober hier bleiben. Zu den beab- 
ſichtigten großen Feſtlichkeiten werden auch der 

Bundesrath und Reichstag eingeladen. Der Zoll- 
anſchluß erfolgt Mitternacht zum 22. Oktober. 

München, 19. Sept. (W. T.) Nach einer Mit- 
theilung der „Allg. Zeitung“ iſt Freiherr Carl 

v. Cotta, der Chef der Cottaſchen Verlags buch⸗ 

handlung, geſtern Vormittag auf Schloß Gerach 
bei Eßlingen geſtorben. (Frhr. Carl v. Cotta, 
geboren 1835, war ein Enkel von Johann 

Friedrich Cotta, dem bekannten Verleger von 

Schiller und Goethe und dem Gründer der 

„Allg. Ztg.“). 

Kopenhagen, 19. September. (Privat⸗Telegr.) 
Der König von Griechenland hat dicht bei 
Fredensborg ein großes Landgut erworben; er 
beſitzt bereits hier einen Palaſt. Er ſoll ſich bald 
nach der Hochzeit des Kronprinzen für immer 
hierher zurückziehen wollen. 

Brüſſel, 19. September. (Privat-Telegramm.) 
Boulanger iſt angeblich hier eingetroffen. 

London, 19. September. (Privat-Telegramm.) 

Ein Deutſcher, namens Karl Ludwig, vierzig Jahre 
alt, iſt geſtern verhaftet worden, als er eine 
Straßendirne zu ermorden verſuchte. Er beſaß 
Dolch, Rafirmeijer und Scheere. 


| Polttiſche Ueberſicht. 
Danzig, 19. September. 


Behördliche Vorbereitungen für die 
Wahl. 
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allen kaiferl. 
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Der Miniſter des Innern hat ſoeben einen 
Erlaß an die Orts- und Kreisbehörden gerichtet, 
wonach unter Vorbehalt der endgiltigen Feſt⸗ 
ſetzung der Wahltermine ohne Verzug mit den 

Anordnungen der Vorbereitungen für die Wahlen 
der 17. Legislaturperiode des Hauſes der Ab- 
geordneten vorgegangen werden und die Auf- 
ſtellung und Auslegung der Wählerliſten, ſowie 


der Abtheilungsliſten dergeſtalt ee dee 0 
daß die Wahl der Wahlmänner in der zweiten 
Hälfte des Monats Oktober d. J. ſtattfinden kann. 


Das Wahl- Reglement vom 4. September 1882 
ſowie der Nachtrag dazu vom 22. Auguſt 1885 
bleiben in Anwendung. 

Die ländlichen Ortsbehörden haben mit der 
Anzeige des Erlaſſes des Miniſters des Innern 
noch eine beſondere Inftruction an die Magiſträte, 
Guts- und Gemeinde - Vorſtände der Kreiſe, die 
Urwählerliſten anzufertigen, erlaſſen, worin be⸗ 
ſonders die Begriffe der Selbſtändigkeit als 
Erforderniß für den Wähler und die Gieuer- 
verhältniſſe, welche dabei in Betracht kommen, genau 
dargeſtellt ſind. Die Urwählerliſte iſt drei Tage 
lang öffentlich auszulegen; an welchen Orten, 
wird noch mitgetheilt werden. Beanſtandungen 
der Liſten ſtehen drei Tage nach Erſcheinen der 
Urliſten jedem frei, und zwar bei der Behörde, 
welche die Auslegung bewirkt hat. Die Einwen⸗ 
dungen ſind ſchriftlich anzubringen oder zu 
Protokoll zu geben. Innerhalb dreier Tage ſteht 
jedermann zu, gegen die Richtigkeit und Voll- 
ſtändigkeit einer Liſte bei der Behörde, welche die 
Auslegung bewirkt hat, Einwendungen ſchriftlich 

anzubringen oder zu Protokoll zu geben. Nach 
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Ablauf der Reclamationsfriſt haben in den 
Städten die Magiſtrate und auf dem Lande die 
Guts- und Gemeindevorſtände die Liſten abzu- 
ſchließen. Wenn keine Reclamationen erhoben 
ſind, ſo muß dies auch auf den Liſten bemerkt 
werden. den Ortsvorſtänden ſollen die gehörig 
beſcheinigten Urwählerliſten und gegebenen Falles 
die erhobenen Reclamationen bis zum 1. Oktbr. d. J. 
eingeſandt werden. 


Verantwortliche Reichsminiſter ien. 


Wie vorauszuſehen war, hat die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ die Löſung des Räthfels, welche Be⸗ 
wandtniß es mit der Wiedergabe des Artikels 
der „Ind. Belge“ über die Reichskanzler⸗ 
angelegenheit hat, und zu welchem Zwecke dieſe 
Wiedergabe erfolgt iſt, den Leſern und dem 
Publikum im weiteren Sinne überlaſſen. Jetzt 
dagegen druckt fie eine Auslaſſung der „Poſt“ 
ab, welche die Stellung der Parteien zu der 
Frage der Reihsminifterien unter Hereinziehung 
der Verhandlungen über das Stellvertretungs⸗ 
geſetz beleuchtet. Intereſſant iſt dieſe Auslaſſung 
nur inſofern, als ſie von der Tendenz ausgeht, 
nachzuweiſen, daß mit Ausnahme der Deutſch⸗ 
freiſinnigen alle anderen Parteien im Jahre 
1878 auf die Einſetzung verantwortlicher Reichs- 
miniſterien verzichtet hätten. Zunächſt iſt 
es richtig, daß bei den damaligen Verhand- 
lungen der Abg. Ddr. Hänel an Stelle 
des Stellvertretungsgeſetzes ein Organifations- 
geſetz, welches die Berantwortlichkeit der Miniſter 
u. ſ. w. regeln ſollte, verlangte. Nachdem der 
Bevollmächtigte für Baiern ſich namens des 
Bundesraths gegen das Princip der Reichsminiſterien 
ausgeſprochen hatte, plädirte Herr v. Bennigſen 
für die Regelung der Verhältniſſe auf dem Boden 
des Stellvertretungsgeſetzes, aber nicht, weil er, 
wie die „Poſt“ es darſtellt, ein principieller 
Gegner der Reichsminiſterien ſei. Er erklärte, die 
Rede des bairiſchen Bevollmächtigten zeige, daß 
der Widerſpruch gegen die Errichtung verani- 
wortlicher Reichsminiſterien (ur Zeit) unüber- 
windlich je. Man müſſe alſo von Anträgen in dieſer 
Richtung abſehen. Herr v Bennigſen aber — und 
dieſe Thatſache ignorirt die „Poſt“ — fügte hinzu, 
er könne nicht unterlaſſen, darauf hinzuweiſen, 
daß Parteien und Perſonen, bei denen die föde⸗ 
rative Richtung und Geſinnung der Politik über 
allen Zweifel erhaben ſei, ſowohl bei der Be⸗ 
eee e e eee 


klärt und dahin gehende Anſprüche erhoben und 
Anträge formulirt hätten, wie denn thatſächlich 
auch das nationalliberale Programm von 1867 
ausdrücklich dieſe Miniſter-Verantwortlichkeit 
forderte. 

Noch auffallender iſt der Finweis der „Poſt“ 
darauf, daß Herr Dr. Hänel nur die Lerſtellung 
neuer Miniſterſtellen beabſichtigt habe, weil er 
conſtatirte, jede politiſche Partei müſſe den An- 
ſpruch erheben, zu Einfluß und Macht und zur 
Theilnahme am Regiment zu gelangen. Was Herr 
Känel da ſagte, bezog ſich auf die bekannten Ber- 
handlungen des Reichskanzlers mit Herrn 
v. Bennigſen, d. h. auf die Betheiligung der 
nationalliberalen Partei an die Regierung. 


Die Parteiaufrufe. 


Nachdem die Freiſinnigen mit dem Beiſpiele 
programmatiſcher Kundgebungen vorangegangen 
ſind, indem ſie klipp und klar ihre Beſtrebungen 
und Ziele für die nächſte Landtagsſeſſion darlegten, 
nachdem die Wahlaufrufe der Conſervativen und 
der Nationalliberalen an das Licht getreten ſind, 


19. September. 
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wird man den entſprechenden Kundgebungen der 
übrigen Parteien nicht mit der gleichen Spannung 
entgegenſehen. der Wahlaufrüf der Freiconſer⸗ 
vativen wird, der Geſammiſtellung der Partei 
entſprechend, eine Art Mittelſtellung zwiſchen dem 
conſervativen und dem nationalliberalen ein- 
nehmen und von Intereſſe nur inſofern ſein, als 
in demſelben die von dieſer Seite jo oft aus- 
gegebene Kundgebung „gegen Junker und 
Pfaffen“ in eine neue zeitgemäße Form gebracht 
werden muß. Was den Aufruf des Centrums 
betrifft, fo läßt ſich der Inhalt deſſelben mit ziem- 
licher Sicherheit vorausſagen. Man wird 
zwiſchen dem Bedürfniß, der Befriedigung 
über die bisher auf dem kirchenpolitiſchen Gebiet 
errungenen Erfolge Ausdruck zu geben, und dem 
Verlangen, dem Kampfesmuth der Geſinnungs- 
genoſſen durch Vorſchieben der Schulfrage neue 
Nahrung zu geben, mehr oder weniger geſchickt 
lanciren; im übrigen aber kann der Aufruf auf 
die Stellung der Partei zu den anderen Parteien 
keinen Einfluß ausüben. So ziemlich daſſelbe 
würde von dem deutſchfreiſinnigen Wahlaufruf 
gelten, falls ein ſolcher beſchloſſen werden ſollte. 
Wie die Dinge bisher liegen, ſcheint davon bei 
dieſen Wahlen vielleicht ebenſowenig die Rede zu 
ſein, wie vor 3 Jahren. Uebrigens hat ja die 
deutſchfreiſinnige Partei auf der Verſammlung in 
Elbing, dann auch in Wiesbaden und Königsberg 
bereits durch Reſolutionen, welche in allen weſent⸗ 
lichen Punkten übereinſtimmen, Stellung zu den 
Wahlen genommen; die Berfammlung der frei- 
finnigen Vertrauensmänner Weſtpreußens in 
Graudenz hat bekanntlich beſchloſſen, einen be⸗ 
ſonderen Wahlaufruf in nächſter Zeit zu ver- 
öffentlichen. Ein Parteitag in Breslau ſteht nahe 
bevor und auch in den übrigen Provinzen werden 
in naher Zeit beſondere Berfammlungen abge- 
halten werden. Unter dieſen Umſtänden dürfte 
ein nochmaliger Wahlaufruf der deutſchfreiſinnigen 
Partei Preußens entbehrlich erſcheinen. 

Indeſſen hatte bis geſtern wenigſtens die Partei- 
leitung ſich noch nicht über dieſe Frage ſchlüſſig 
ie ſo daß es noch dahin ſteht, welche Löſung 

e findet. 


Gebt dem nationalliberalen Wahlaufruf die Ehre. 

Die „Weſ.-31g.“ macht den hoffentlich erfolg- 
reichen Verſuch, die Nationalliberalen auf Grund 
ihres Wahlaufrufs beim Wort zu nehmen. „Don 


Wahlbündniſſen mit den Conſervativen zur Be- 
kämp eiſinnigen“, ſchreibt das Bremer 


g der 
liberale Blatt, „vollends von einem Wahlcartell 
iſt nicht die Rede. Die Partei tritt wieder ſelbſt⸗ 
ſtändig hervor, was wir ſo lange erſehnt und 
verlangt haben. Ihr Wahlaufruf iſt vorwiegend 
liberal und findet daher auch Knerkennung auf 
der Linken. Für die einzelnen Wählerſchaften, 
welche ſich ihr (der nationalliberalen Partei) an- 
ſchließen, und für die Abgeordneten im Landtage 
kommt es darauf an, daß fie dem Aufruf Ehre 
machen. Erfüllt ſich dieſe Erwartung, ſo dürfte 
der tieffte Punkt in der politiſchen Stellung des 
Liberalismus hinter uns liegen.“ 

Seitens der Wählerſchaften, die ſich dem national 
liberalen Wahlaufrufe anſchließen, darf alſo von 
Wahlbündniſſen mit den Conſervativen zur Be- 
kämpfung der Freiſinnigen, vollends von einem 
Wahlcartell mit den Conſervativen nicht die 
Rede ſein! Anderenfalls wird der nationalliberale 
Wahlaufruf verleugnet. 


Nothſtandsgelder für Niederſchleſien. 
Der Staatsregierung iſt durch das Geſetz vom 
13. Mai d. Is. zur Beſeitigung von Kochwaſſer⸗ 
ſchäden der Betrag von 34 Millionen Mark zur 
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Verfügung geſtellt. Außer zur Wiederherſtellung 
der baun e beſchädigten Gtaatseifenbahn- 
und ſonſtigen fiscaliſchen Bau - Anlagen iſt die 
Summe zur Gewährung von Beihilfen: a) an ein- 
zelne Beſchädigte zur Erhaltung im Kaus- und 
Nahrungsſtande; b) an Gemeinden zur Wiederher⸗ 
ſtellung ihrer beſchädigten gemeinnützigen Anlagen; 
e) zur Wiederherſtellung und nothwendigen Aus- 
beſſerung beſchädigter Deiche und ähnlicher Schutz⸗ 


anlagen beſtimmt. N 
Die Berheerungen, welche durch Kochwaſſer in 
den letzten Wochen in Niederſchleſien in jo be- 
dauerlicher Weiſe angerichtet ſind, legen die Frage 
ähnlicher Maßnahmen nahe. Zwar werden Zer- 
ſtörungen von Deichanlagen, wie ſie der Eisgang 
und die Kochflut des 1 8 an den großen 
Strömen verurſachte, in größerem Umfange nicht 
zu beklagen ſein. dagegen wird die Gewährung 
von Beihilfen zur Erhaltung im Nahrungsſtande 
und zur Wiederherſtellung gemeinnütziger Ge⸗ 
meindeanlagen ernſtlich in Betracht kommen. 
Wenn dabei die Frage aufgeworfen wird, ob 
für etwaige Neubedürfniffe dieſer Art der 
34 Millionen Credit nutzbar gemacht werden 
könne, ſo wird dieſe Frage zu verneinen ſein. 
denn die Zweckbeſtimmung deſſelben iſt aus- 
drücklich auf die Kochwaſſerſchäden vom Frühjahr 
1888 beſchränkt, wie denn auch bei Bemeſſung 
des Bedarfs allein jene Schäden zu Grunde gelegt 
ſind. Die Schätzung der letzteren beruht, wie 
dies in der Begründung der Vorlage ausdrücklich 


hervorgehoben iſt, allerdings auf ſehr un⸗ 
ſicheren Grundlagen, und es iſt daher die 
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß der Credit 


durch die aus demſelben zu erfüllenden Zwecke 
nicht völlig erſchöpft wird. Ob und inwieweit dies 
der Fall ſein wird, läßt ſich zur Zeit aber noch 
nicht überſehen, zumal die Vorbereitung der Be- 
ſchlußfaſſung über die den größten Theil des 
Credits in Anſpruch nehmenden Beihilfen an Ein- 
zelne und Gemeinden durch die Kreis- und 
Provinzcommiſſionen noch weitaus nicht beendigt 
ift. Selbſt aber wenn der Nothſtandscredit Mittel 
zur Erfüllung weiterer Zwecke bieten ſollte, würde 
es immer der Erweiterung ſeiner geſetzlichen 
Zweckbeſtimmung, alſo eines Aktes der Geſetz⸗ 
gebung bedürfen, bevor er für Niederſchleſien 
nutzbar gemacht werden kann. 


Lebt Stanley noch? 

Capitän van Gehle, der am Sonnabend vom 
Congo in Brüſſel angekommen iſt, iſt entſchieden 
der Anſicht entgegengetreten, als ob Tippo Tipp 
an Stanley oder Barttelot zum Verräther ge- 
worden ſei. Er ſprach ſich dahin aus, es hätte 
in Tippo Tipps Intereſſe gelegen, daß die Ex⸗ 
pedition Major Barttelots von Erfolg begleitet 
war. Zippo Tipp mußte vor allem darnach 
trachten, gute Beziehungen mit der Regierung des 
Congo-Staates zu pflegen, da er von letzterem 
Zahlung für die von ihm organiſirte Karawane 
zu erhalten hatte. Die Zahlung ſollte in Zanzibar 
erfolgen, nach der Rückkehr der Barttelot'ſchen 
Expedition. Falls ſie aber mißglückte, ſo hatte 
Tippo Tipp nichts zu beanſpruchen. Capitän 
von Gehle glaubt ebenſo wenig, daß Tippo 
Stanley verrathen hat, und ſprach die Ueber- 
zeugung aus, daß die Stanlen'ſche Expedition doch 
nicht, ohne eine Spur zu hinterlaſſen, ver- 
ſchwinden konnte. Da über die Vernichtung des 
Zuges keine Nachrichten eingegangen ſind, ſo 
folgert van Gehle, daß er noch exiſtirt und 
Stanley in kurzem ein Lebenszeichen von ſich 
geben wird. Was die Ermordung des Majors 
Barttelet angeht, ſo ſei das Verbrechen 
entſchieden von den wilden Arabern begangen 


Von der 61. Verſammlung deutſcher 
Naturforſcher und Aerzte. 
Köln, 16. September. 
II. 

In dichteſter Nähe des Centralbahnhofes mit 
feinem flutenden internationalen Verkehr hat der 
Empfangs- und Auskunfts-Ausfhuß der 61. Natur- 
forſcher- und Aerzte-Berfammlung feine Bureaus 
aufgeſchlagen. Seit Sonntag herrſcht hier reges 
Leben: jeder Bahnzug, jedes Schiff — ſo heißt hier 
kurzweg jeder Perſonendampfer — thalauf oder 
thalab kommend, von Oft und Weſt führt Theil- 
nehmer herbei, denen allen bereitwillige Auskunft 
ertheilt wird. 

Noch haben die Tage ernſterer Arbeit nicht be- 
gonnen, und ſo galten der Sonntag und Montag 
mehr den Forſchungen in und um Köln ſelbſt, dem 
Betrachten und Beſchauen der Kunſt- und Natur- 
ſchätze der alten Rheinftadt und ihrer Umgebung, 
ihrem eigenartigen, anziehenden Leben und Treiben. 

Man merkt es der Giadt an, in wie regem 
Auflühen fie begriffen if. Wenige Jahre find 
vergangen, ſeit es der mächtig anwachſenden Ge- 
meinde vergönnt war, den vielhundertjährigen 
Mauergürtel zu ſprengen und in weniger als 
einem Jahrzent zu ihrem bisherigen ein doppelt 
und dreifach ſo großes Gebiet hinzu zu gewinnen. 
Wall und Graben ſind eingeebnet und ein neuer 
prächtiger Stadttheil hat ſich vor die halbkreis⸗ 
förmige Grenzlinie der Altftadt gelegt — 
ein Stadttheil, der in der Großartigkeit feiner 
Anlage und Ausführung ſich mit allen Neu- 
anlagen meſſen kann, mögen ſie in Berlin, Wien 
oder ſonſtwo im Entſtehen begriffen ſein. Rechnet 
man hierzu noch die am 1. April dieſes Jahres 
erfolgte Einverleibung der Vorortgemeinden mit 
einem Gebiet von 98 Uu Hectaren, jo begreift fi 
das rege Streben und Arbeiten, welches zur Zeit 
von der ſtädtiſchen Verwaltung gefordert und 
geleiſtet wird. Köln iſt gegenwärtig mit rund 
260 000 Einwohnern in Preußen die drittgrößte, 


im deutſchen Reich die fünftgrößte Stadt. Was 
Köln geworden, wurde es in erſter Reihe durch 
ſich ſelbſt — von einer ſtaatlichen und pro- 
vinztellen Unterſtützung iſt bisher kaum die 
Rede geweſen. Von der natürlichen und un- 
verſieglichen Lebenskraft ſeiner Bürger ſteht zu 
hoffen, daß es auch früher Verſäumtes und 
früher Unerreichbares aus ſich ſelbſt heraus- 
ſchaffen wird. Leicht iſt dieſe Aufgabe freilich 
nicht — das möge an einem Beiſpiel gezeigt 
werden. Die Straßen der Altſtadt genügen in 
ihrer überwiegenden Mehrheit nicht den Der- 
hehrsverhäliniffen der Neuzeit. So iſt die jetzt 
freilich im Verſchwinden begriffene verkehrsreiche, 
mit vielen Ladengeſchäften ausgeſtattete Becher- 
ſtraße 14 Meter breit, die Hoheftraße, die be- 
deutendſte Ladenſtraße der Stadt, ſoll nach den 
feſtgeſtellten Fluchtlinien von 5,5 Mtr. auf 8,16 
Meter verbreitert werden, die Breiteftraße und 
die Glockengaſſe müſſen zur Zeit noch ihren ſehr 
lebhaften Verkehr auf zwei Bürgerſteigen von je 
1 Meter und einer Fahrbahn von 4,5 Meter 
Breite bewerkſtelligen — dazu wird die Hälfte 
der Fahrbahn noch von einem Pferdebahngeleife 
eingenommen! Köln beſitzt gegenwärtig in der 
Hauptverkehrsrichtung, nämlich in der Längenachſe, 
keine zuſammenhängende Straße, auf der das 
Trabfahren geſtattet iſt! 

Ein getreues Bild der Stadt Köln, ihrer 
geſchichtlichen Entwickelung, ihrer Anlage, ihrer 
ſtädtiſchen und ſonſtigen Anftalten für Be- 
wäſſerung, Entwäſſerung und Beleuchtung, ihrer 
Kranken-, Verſorgungs- und Armen⸗Anſtalten, 
ihrer Schulen, ihrer Einrichtungen für Wiſſen⸗ 
ſchaft und Kunſt, ihrer wiſſenſchaftlichen Vereine 
zur Pflege der Naturwiſſenſchaften und der 
Medicin bietet eine auf ſtädtiſche Koſten im Auf- 
trage der Geſchäftsleitung der Naturforſcher-Ber⸗ 
ſammlung von Ganitätsrath Dr. Sent unter Bei- 
hilfe zahlreicher Mitarbeiter herausgegebene Zeft- 
ch ri — ein mit vielen Plänen und 
Abbildungen ausgeſtatteter ſtattlicher Band von 
646 Seiten. Ein eingehendes Studium dieſer 


ſchätzbaren Mittheilungen bietet uns die Belege 
für das ſchon angedeutete rege Streben und 
Arbeiten der ſtädtiſchen Verwaltung wie der 
Kölner Bürgerſchaft, ihrer Heimathsſtadt die Wege 
zu neuem Aufblühen zu ebnen. 

Die wiſſenſchaftliche Ausftellung in der neuen 
Gemeindeſchule gegenüber dem Elogiusplatz, deren 
Einweihung und bisheriger Beſuch einen mehr 
lokalen Charakter trug, iſt jetzt von emſig 
prüfenden Naturforſchern und Rerzten zumeiſt in 
den Morgenſtunden von 8 bis 11, wo ſie dem 
größeren Publikum geſchloſſen bleibt, gefüllt. Es 
iſt bereits erwähnt worden, daß auch dieſe Kölner 
Ausitellung gleich den ihr vorangegangenen zu 
Berlin und Wiesbaden ihrer Aufgabe vollſtändig 
gerecht wird. Sie legt das im Laufe des Jahres 
Neugeſchaffene an Apparaten, Inſtrumenten, 
Präparaten und Lehrmitteln den Fachleuten 
zur Beſichtigung, Prüfung und Anſchaffung vor und 
vermittelt den lebendigen Verkehr und Meinungs- 
austauſch zwiſchen dieſen und den Fabrikanten. 
Wenn auch einzelne Abtheilungen nicht durch eine 
große Anzahl von Gegenſtänden glänzen, ſo legt 
die Ausſtellung doch beredtes Zeugniß von dem 
Schaffensfleiß und Erfindungsgeiſt im letzten Jahre 
ab; ſie lehrt, welche Anſprüche die Wiſſenſchaft 
heutzutage an die Technik ſtellt und bei deren 
hoher Ausbildung ſtellen kann. 

Auf Einzelheiten weiter einzugehen, ſcheint nicht 
rathſam: dem Fachmann könnte nur zu wenig, 
dem Laien leicht zu viel gebracht werden. 

E. Barth. 


Köln, 18. September. Die 61. Verſammlung 
der deutſchen Naturforſcher und Aerzte iſt heute 
früh kurz nach 9 Uhr durch den erſten Geſchäfts⸗ 
führer, Profeſſor Dr. Bardenheuer, im großen 
Saale des Gürzenich, in welchem die Koloſſal⸗ 
büſte des Kaiſers, von Palmen und Lorbeer- 
bäumen umgeben, aufgeſtellt war, eröffnet worden. 
Profeſſor Dr. Bardenheuer gedachte in ann Er- 
öffnungsrede der ſeit der letzten Verſammlung 
ſtattgehabten welterſchütternden Ereigniſſe, des 


Ablebens des Kaiſers Wilhelm des Großen und 
des frühen Todes des edlen Kaiſers Friedrich, und 
die Theilnehmer an der Verſammlung ehrten das 
Andenken der hohen Hingeſchiedenen dadurch, daß 
ſie ſich von ihren Sitzen erhoben. Profeſſor 
Dr. Bardenheuer erwähnte ſodann, daß die Stadt 
Köln zum erſten Mal die Ehre habe, die Ver- 
ſammlung in ihren Mauern zu begrüßen, erinnerte 
daran, daß die Stadt, wie ein Rückblick auf 
ihre Geſchichte zeige, ſeit vielen Jahrhunderten 
in engem Zuſammenhange mit der Wiſſen⸗ 
ſchaft geſtanden habe, gab der Hoffnung Ausdruck, 
daß die Verhandlungen der gegenwärtigen Ber- 
ſammlung recht erfolgreiche ſein möchten, und 
ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen drei⸗ 
maligen Koch auf den Kaiſer Wilhelm II., den 
echten Kohenzollernſohn, den Hort des Friedens. 
Unter lauter beifälliger Zuſtimmung aller An- 
weſenden wurde beſchloſſen, daß von der Ver- 
ſammlung ein Huldigungstelegramm an den Kaiſer 
abgeſendet werde. In Vertretung des am Erſcheinen 
verhinderten Oberpräſidenten und des Regierungs- 
präſidenten überbrachte der Oberregierungsrath 
Ziſchowitz den Willkommengruß der Staats- 
regierung, der es ein beſonderes Bedürfniß ſei, 
ihren regen Antheil an den Verhandlungen der 
Berfammlung zu bekunden, während der Ober- 
bürgermeiſter Becher im Namen der Stadt und 
ihrer Bevölkerung, der Rector magnificus der 
Univerſität Bonn, Geh. Regierungsrath Schönfeld, 
namens der rheiniſchen Univerſität und Sanitäts- 
rat) Graf aus Elberfeld namens der Kerzte⸗ 
kammer die Verſammlung willkommen hieß. 
Nachdem Profeſſor Dr. Bardenheuer namens der 
Berſammlung gedankt und des Kinſcheidens 
früherer Theilnehmer an der Berfammlung, ins- 
beſondere des Todes von Langenbeck, de Bary und 
vom Rath gedacht hatte, begannen die wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Vorträge. Die Zahl der bis jetzt einge- 
troffenen Theilnehmer beträgt gegen 1200, iſt aber 
noch in ſtetem Wachſen. (W. T.) 


worden, welche ſich feinen Anordnungen nicht 
fügen wollten. Während feines Aufenthaltes in 
Yambouga fei van Gehle Augenzeuge geweſen von 
den dortigen Vorfällen. Dort fei er Mr. Rofe 
Troup begegnet. Es ſei ein Irrthum, anzu- 
nehmen, daß Mr. Troup zur Vorhut der Barttelot- 
ſchen Expedition gehört habe. Thatſache ſei es, 
daß Troup vom Fieber befallen wurde und des⸗ 
halb nach Gtanlenfall zurückkehren mußte, von 
wo er mit van Gehle nach Europa zurückreiſte. 
Den Berichten der nach Jambouga zurückgeflohenen 
Deſerteure, daß Stanley ermordet und ſein Zug 


durch Hungersnoth und die Angriffe feindlicher 
{ ſei kein Glauben 
beizumeſſen, da es den Deſerteuren nur daran 
lag, ihr Benehmen durch Lügen zu entſchuldigen. 
Schließlich bemerkte van Gehle, daß er überzeugt 
davon ſei, daß Stanley noch lebe. die allgemeine 


Stämme vernichtet worden ſei, 


Lage am Congo ſei höchſt befriedigend. 
Die nieder ländiſchen Generalſtaaten 


Königs von dem Minifter Mackay mit einer 
Thronrede eröffnet worden, in welcher betont 
wird, daß die Beziehungen mit dem Auslande 
ſehr freundſchaftliche und der Stand der Finanzen 
daß eine Vermehrung der 
Alsdann 
Ausführung des 
Reviſion der Ver- 
faſſung, das Geſetz betreffs des Elementarunter⸗ 
richts, die Eintheilung der großen Städte in ge- 
| das neue Geſetz betreffend 
die Arbeit der in Fabriken beſchäftigten Kinder 
an- 
Zur Completirung der Marine werde 
N Die ernſthaften Un- 
ruhen in Java würden verſchiedenen Urſachen 
zugeſchrieben. Die Ruhe jet jedoch dank den 
energiſchen Maßregeln der Regierung in Indien 
der ausgezeichneten Dienſte der indiſchen 
in Atchin 
die Anführer 
zeigten das Verlangen nach größerer Annäherung. 


ſo befriedigend ſei, 
Steuern nicht nothwendig werde. 
werden Vorlagen betreffs 
Grundgeſetzes zur theilmeifen 


ſonderte Wahldiſtricte, 


und die Abänderung der Zuchkerſteuer 
gekündigt. 
ein Eredit gefordert werden. 


und 
Armee wiederhergeſtellt. der Zuſtand 
fei ebenfalls zufriedenſtellender, 


Anerkennung des Fürſten Ferdinand. 


Bei der Pforte werden, 
„Dailn News“ 
immer die Unterhandlungen 


haben. 


Macht hinweiſt. 
Pforte, 
fungirt 
ruſſiſchen 


Wünſchen 
ſtimmt, ſo 


Die Noth der Panama-Canal-Geſellſchaft. 


Sehr bedenklich lauten ſeit einigen Wochen die 


Nachrichten in Bezug auf die Vollendung des 


Panama-Canals, indem es der Verwaltung immer 


ſchwieriger wird, die Geldmittel zur Fortſetzung 
der Arbeiten aufzutreiben. Der mit ſo großen 
Hoffnungen unternommene Verſuch, durch eine 


Lotterie Anleihe das Unternehmen über Waſſer 


zu halten, iſt mifiglückt; trotz aller verlockenden 
Proſpecte und ro des Appells an den franzö⸗ 
ſiſchen Patriotismus iſt nur ein kleiner Theil der 
Looſe gezeichnet worden und der Reſt ſoll bei 
großen franzöſiſchen Bankhäuſern gegen mäßige 
Vorſchüſſe verpfändet ſein. Sobald dieſe ſich 
weigern, weitere Vorſchüſſe zu geben — und man 
ſpricht ſchon jetzt in Paris von ſolchen Weige⸗ 
rungen —, würden die Arbeiten eingeſtellt werden 
müſſen, und damit wäre die Fertigſtellung des 
Canals, wenigſtens ſo weit es ſich um ein fran- 
zöſiſches Unternehmen handelt, in Frage geſtellt. 
Allerdings könnte die franzöſiſche Regierung dem 
Grafen Leſſeps mit ihren Mitteln helfend bei- 
ſpringen, aber es fragt ſich, ob das franzöſiſche 
Miniſterium angeſichts der ſchlechten Finanzlage 
es wagen wird, mit einer ſolchen Forderung vor 
die Kammer zu treten. 

Wenn aber auch fo die Vollendung des Canals 
durch die franzöſiſche Geſellſchaft ziemlich unmahr- 
ſcheinlich ift, jo iſt doch — ſchreibt man der 
„Volks- tg.“ — nicht daran zu zweifeln, daß die 
Arbeiten fortgeſetzt werden und daß; noch vor 
dem Ende dieſes Jahrhunderts die Verbindung 
zwiſchen den beiden Oceanen hergeſtellt ſein wird. 
Man iſt nämlich in Amerika vollſtändig vor- 
bereitet auf den Zuſammenbruch der franzöſiſchen 
Geſellſchaft, und die bedeutendſten Kapitaliſten der 
Vereinigten Staaten ſind bereit, mit ihren Mitteln 
das begonnene Werk fortzuſetzen. Darüber, daß 
eine neue Geſellſchaft, welche die geſammten an- 
gefangenen Arbeiten und die Maſchinen vielleicht 
für 10 oder 15 Procent des hineingeſteckten 
Geldes übernimmt, große Chancen auf ein gutes 
Geſchäft hat, kann kein Zweifel herrſchen; das 
wiſſen aber die franzöſiſchen Bankiers, welche 
jetzt durch Vorſchüſſe bei dem Unternehmen inter- 
eſſirt ſind, auch, und deshalb iſt es nicht unmög- 
lich, daß es noch in zwölfter Stunde zu einem 
Arrangement mit einer neu gebildeten franzöſiſchen 
Geſellſchaft kommt. 


Deutſchland. 

A Berlin, 18. Sept. Die Abreiſe des Kaiſers 
wird am 25. d. M. erfolgen. Am Abend dieſes 
Tages trifft der Kaiſer in Detmold ein; am fol- 
genden findet dann eine Kofjagd ſtatt; am Nach⸗ 
mittag wird der Kaiſer das Fermannsdenkmal 
beſuchen, worauf Abends ein Galadiner im fürft- 
lichen Schloſſe folgt. Am 27. Morgens reift der 
Kalſer mittelſt Sonderzuges über Herford nach Köln. 

Der Bundesrath wird am 27. oder 28. d. M. 
eine Plenarſitzung bezüglich der Verlängerung des 
kleinen Belagerungszuſtandes über verſchiedene 
norddeutſche Städte abhalten, wofür die jetzige 
Friſt mit dem 30. d. M. abläuft. Der nächſte 
Arbeitsabſchnitt des Bundesrathes, mit welchem 
eine Erneuerung der Zuſammenſetzung der Aus- 
ſchüſſe, theils durch kaiſerliche Ernennung, theils 
durch Wahl der Mitglieder erfolgt, iſt nicht vor 
der zweiten Oktoberwoche zu erwarten. — Die 
Bundesrathsausſchüſſe für Zölle und Steuern, 
Fandel und Verkehr haben nunmehr ihre Arbeiten 
bezüglich der Zollanſchlüſſe für Bremen und 
Hamburg abgeſchloſſen. In den amtlichen Organen 
beider Handelsſtädte ſtehen unverzüglich die be⸗ 
treffenden Bekanntmachungen bez. der von den 
Ausſchüſſen beantragten und nachträglich vom 
Bundesrath zu genehmigenden Nachſteuer bevor. 
— Die Feierlichkeit der Eröffnung der Anſchlüſſe 
findet nach der Rückkehr des Kaiſers von feiner 
großen Reife, alſo etwa in der dritten Woche des 
Oktober ſtatt. der Kaiſer wird jedenfalls der 


find geſtern im Haag in Verhinderung des 


einer Meldung der 
aus Konſtantinopel zufolge, noch 
thätig betrieben, 
welche die Erlangung der Anerkennung des 
Fürſten Ferdinand von Bulgarien zum Zweck 
Italien iſt jetzt Defterreih zu Hilfe ge- 
kommen, indem es auf das Wünſchenswerthe 
einer officiellen Anerkennung durch die ſuzeräne 
Deutſchland räth jedoch der 
abzuwarten und nichts zu thun, und 
ſomit als Schiedsrichter zwiſchen den 
und den öſterreichiſchen Forderungen. 
Da der Rath Deutſchlands mit den wohlbekannten 
des Sultans in dieſer Frage überein- 
wird er wahrſcheinlich befolgt werden. 


Feier beiwohnen, obſchon fein Aufenthalt in Ham⸗ 
burg wie in Bremen doch wohl nur ein vorüber⸗ 


gehender, vielleicht nur nach Stunden berechneter 


ſein wird. 
IGriechiſcher Unterricht für die Prinzeſſin 
Sophie. ] 


Schloſſe zu Friedrichskron 


beſonderen Werth darauf, daß 
ſich weniger mit der Theorie, 


bezw. 
Grammatik befaſſe, ſondern 


vielmehr 


Sophie beſtimmt bis 


Neugrichiſche iſt nicht leicht. 


vorläufig wöchentlich dreimal ſtattfindet. 


* [Die Mitgift der Prinzeſſin Sophie] ſoll 
nach der Athener Zeitung „Akropolis“, welche 
mit dem griechiſchen Hofe Fühlung hat, einem 
jährlichen 
Zinſengenuß von rund 37 000 Mk. gewährt. Das 
Kapital in 3 proc. preußiſchen Staatsobligationen 
gedacht, würden dieſe Revenüen demnach eine 
Mitgift von etwas über eine Million Reichsmark 


Kapitale entſprechen, welches einen 


repräſentiren. 


ac. Die Königin Victoria von England wird, 
den bis jetzt getroffenen Anordnungen zufolge, 
zum November auf Schloß Balmoral in Schott⸗ 
land weilen, wo wahrſcheinlich die Kaiſer in 
Friedrich Ihrer Majeſtät im Oktober einen Beſuch 


abſtatten wird. 


* [Der 2. Band der Memoiren des Herzogs 
von Coburg] wird im Lerbſt im Verlage von 
Wilhelm Hertz in Berlin erſcheinen. Derfelbe um- 
faßt die Jahre 1851 —60 und beruht auf umfang- 
reichen Correſpondenzen der Könige Friedrich Wil 
helm IV. und des Kaiſers Wilhelm I., Leopolds 
von Belgien, des Prinzen Albert und vieler deut⸗ 
ſcher und engliſcher Staatsmänner und Politiker 
Von dem größten Intereſſe 
die Kufſchlüſſe über die Bezie- 
hungen und den ſeit 1854 ununterbrochenen poli- 
tiſchen Verkehr mit dem Kaiſer Napoleon ſein, 
worüber auch ein ausgedehnter franzöſiſcher Brief- 


aus jener Zeit. 
dürften daneben 


wechſel vorlag. 


* [Obercommandirender in den Marken.] 
Aus gut unterrichteter Quelle erfährt das „Frank- 
furter Journal“, daß dem commandirenden Ge- 
neral des Gardecorps, General der Infanterie 
für die bisherige vorzügliche Führung 
des genannten Corps eine ganz beſondere Aus- 
zeichnung allerhöchſt zugedacht ſein ſoll, indem 
deſſen Beförderung zum General - Oberſt unter 


v. Pape, 


gleichzeitiger Ernennung zum Köchſtcommandiren⸗ 
dürſt in den Marken unmittelbar bevorſtehen 
ürfte. 

* [Das Regiment der Gardes du Corps] wird 
demnächſt, wie, der „Poſt“ zufolge, in militäriſchen 
Kreiſen verlautet, eine Gliederung in fünf 
Schwadronen erhalten, gleich den übrigen 
Cavallerie-Regimentern der Armee. Das genannte 
Regiment macht darin von den übrigen Cavallerie- 
Regimentern eine Ausnahme, daß es allerdings 
in fünf Schwadronen, aber dabei noch nach alter 
Weiſe in zehn Compagnien getheilt iſt, jede 
Schwadron in zwei Compagnien. Daher hat das 
Regiment auch zehn Rittmeifter, die ſogenannten 
kleinen, die Führer einer Compagnie, und die 
großen Rittmeiſter, die Chefs der Escadron. das 
Regiment hat zum Unterſchied von anderen auch 
zwei etatsmäßige Majors. Nun ſoll das Re- 
giment auf den Stand der übrigen Cavallerie⸗ 
Regimenter der preußiſchen Armee gebracht werden. 

* [Der Afrikaforſcher Profeſſor Schweinfurth!] 
ſoll zu ſeiner Erholung nach Jemen (Arabien) 
reiſen, und zwar hauptſächlich um die Kaffeeſtaude 
in ihrer Urheimath gründlich kennen zu lernen. 
Profeſſor Schweinfurth wird dabei nach dem 
„Hann. Cour.“ bis Jemen ſich in der Geſellſchaft 
der Leiter der deutſchen Emin Paſcha-Expedition 
befinden. 

* [Das Hohenlohe'ſche Erbe in Rußland.] 
Nach einer Berliner Meldung des „Journ. des 
Deb.“ ſollen ſämmtliche Bemühungen der Familie 
Hohenlohe in Rußland um Erlangung des der 
Fürſtin zugefallenen Grundbeſitzes an dem Wider⸗ 
ſtande des Kaiſers von Rußland geſcheitert fein. 
Der Kaiſer habe erklärt, daß das Geſetz, welches 
den Fremden die Erlangung von Grund beſitz in 
den weſtlichen Provinzen verbiete, in ſeiner ganzen 
Ausdehnung angewendet werden müſſe. 

* [Die Keilsarmee] giebt zwei deutſche Organe 
heraus, eines in Zürich und das andere in Stutt- 
gart. Reueſtens ſcheint es den Leuten an „Mu- 
nition“ und „Offizieren“ zu mangeln, um ihre 
Propaganda wirkſam zu betreiben. In Zürich 
mußten die „Militärſchulen“ aus Mangel an Geld 
geſchloſſen werden. Im Stuttgarter Organ ſo⸗ 
dann findet ſich folgende Stelle: „Von vielen 
größeren Städten Deutſchlands haben wir Ein- 
ladungen erhalten, die Campagne zu eröffnen; 
aber augenblicklich find wir fo kurz an Offizieren, 
daß wir kaum im Stande ſind, die älteren Poſten 
zu beſetzen.“ 

* [Eine Bierfrage.] Eine bemerkenswerthe 
Entſcheidung in Bezug auf eine Bierfrage hat 
dieſer Tage ein Gericht zweiter Inſtanz zu Berlin 
getroffen. Sieben Bierverleger waren vom Schöffen ⸗ 
gerichte des Vergehens gegen das Nahrungs- 
mittelgeſetz in ideeller Concurrenz mit verſuchtem 
Betruge für ſchuldig befunden und zu einer Geld. 
ſtrafe von je 30 Mark verurtheilt worden. Die- 
ſelben hatten das aus den Brauereien bezogene 
Bier mit mindeſtens eben ſoviel Waſſer vermiſcht 
und durch Zuckerzuſatz verſüßt. Während der 
Staatsanwalt in zweiter Inſtanz die Abſicht auf 
Erlangung eines rechtswidrigen Vermögens- 
vortheils nicht behauptete, ſomit die Anklage 
wegen verſuchten Betruges fallen ließ, plädirten 
die Vertheidiger ſogar auf völlige Freiſprechung, 
weil das Verfahren üblich ſei, auch die Brauereien 
eigens die Würze mit foviel überſchüſſiger Hefe 
einbrauten, daß ſie einen erheblichen Waſſerzuſatz 
vertragen könne, und weil es endlich unmöglich 


Der Docent am orientaliſchen Seminar, 
Herr Mitſotakis, welcher bereits den Erbprinzen 
von Meiningen in der neugriechiſchen Sprache 
unterwieſen hatte, iſt aufgefordert worden, auch 
die Prinzeſſin Sophie in dieſer Sprache zu unter⸗ 
richten. Während der erſten Unterrichtsſtunde im 
erſchien auch die 
Kaiſerin Friedrich. Bei dieſer Gelegenheit ent⸗ 
wickelte die hohe Frau große Fachkenntniß im 
Unterrichtsweſen und pranktiſchen Gpradlehr- 
methoden, welche Herrn Mitſotakis in hohem 
Grade imponirten. U. a. legte Kaiſerin Friedrich 
der Lehrer 
de 

e 
Prinzeſſin möglichſt raſch in die Praxis der Sprache 
durch Schreib⸗ und Leſeübungen, ſowie Conver- 
ſation einführe. Bei dem regen Intereſſe und 
der Lernfreudigkeit, welche die fürſtliche Schülerin 
kundgiebt, hofft Herr Mitſotakis, die Prinzeſſin 
zum Beginn des nächſten 
Sommers ſoweit im Neugriehifhen unterwieſen 
zu haben, daß dieſelbe ſich in ihrer künftigen 
Landesſprache wird unterhalten können. Es it 
dies eine keineswegs leichte Aufgabe, denn das 
Zugleich mit der 
Prinzeſſin Sophie nimmt auch eine Geſellſchafts⸗ 
dame derſelben an dem Unterrichte Theil, der 


Diviſion beſtimmt worden. 


fei, ein unverdünntes Bier zu dem Preiſe von 
8 bis 10 Pf. pro Liter zu liefern. Obwohl der 
letztere Umſtand durch den Sachverſtändigen be⸗ 
ſtätigt wurde, erkannte der Gerichtshof im Sinne 
des Staatsanwalts. Das Vergehen der Nahrungs- 
mittelverfälſchung ſei zweifellos begangen. Das 
Urtheil erſcheint deshalb bemerkenswerth, weil 
es feſtſtellt, daß Vergehen gegen das Nahrungs- 
mittelgeſetz ſolche auch dann bleiben, wenn die 
allgemein üblichen Preiſe die Lieferung des be⸗ 
gehrten Genußmittels in reinem Zuſtande abſolut 
unmöglich machen. Das Publikum und beſonders 
die Wöchnerinnen, für welche jene Biere (Merder- 
ſches, Lübbener etc.) beſonders beſtimmt find, 
werden ſich über die Entſcheidung freuen, aber 
es iſt nicht abzuſehen, wie dieſelbe eine Ver⸗ 
änderung der Praxis herbeiführen ſoll, ohne daß 
der Preis erhöht wird. 

* [Die Stationen der deutſch-oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft.] Entgegen anderen Meldungen con- 
ſtatirt der „Hann. Cour.“, daß ſeitens der deutſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft nicht eine einzige 
Station aufgegeben ſei. Da jetzt bekanntlich die 
Verwaltung der Zölle in ſämmtlichen Küſtenplätzen 
aus den Händen des Sultans in die der deutſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft übergegangen iſt, ſo 
iſt dieſe Verwaltung, ſchreibt das genannte Blatt, 
natürlich die wichtigſte und vortheilhafteſte Auf- 
gabe der Geſellſchaft geworden, zu deren Löſung 
ſie ihre Beamten und Kapitalien in erſter Reihe 
zu verwenden hat. Sie hat darum allerdings 
von einer Selbſtverwaltung ihrer Stationen 
(Plantagen) vorläufig Abſtand genommen. Die 
Stationen Petershöhe und Korogwe ſind an die 
deutſch-oſtafrikaniſche Plantagengeſellſchaft verkauft 
und werden von dieſer bewirthſchaftet: der Ber- 
kauf der Station uſungula an die katholiſche 
Miſſionsgeſellſchaft fteht bevor; die Stationen 
Kiora, Tanganjiko, Maft, Arnſcha und Papua 
endlich find an zuverläſſige Araber in „Verweſung“ 
gegeben, d. h. ſie werden von dieſen im Auftrage 
und für das Intereſſe der deutſch-oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft verwaltet. Bon einem „aufgeben“ 
könne alſo bei keiner einzigen Station die Rede ſein. 

Aber freilich, das hannoverſche Blatt giebt zu, 
daß die Geſellſchaft „von einer Selbſtverwaltung 
ihrer Stationen vorläufig Abſtand genommen 
hat“, daß ſie einige Stationen ſchon verkauft 
hat, eine andere verkaufen will, andere an 
Araber zur „Derweſung“ übergeben hat. Das 
alles ſieht ſchließlich einem „Aufgeben“ ganz ver- 
zweifelt ähnlich. 

* Aus Bielefeld ſchreibt man der „Fr. Ztg.“: 
Die vor einiger Zeit erfolgte Ueber ſiedelung 
einiger Landwirthe nach der Provinz Poſen 
ſcheint in unſeren bäuerlicher Kreiſen Nachahmung 
finden zu ſollen. Wie uns aus guter Quelle mit- 
getheilt wird, haben ſich jüngſt mehrere Pächter 
die dortigen Verhältniſſe angeſehen, die ihnen 
wegen des Entgegenkommens der Staatsregierung 
den Coloniſten gegenüber ſo gut gefallen haben, 
daß ſie entſchloſſen ſind, nach Ablauf ihrer hieſigen 
Pachtzeit in den Dienſt der deutſchen Coloniſation 
zu treten. 

* In Sonneberg i. Th. hat dieſer Tage eine 
Neuwahl zum Gemeinderath ſtattgefunden. Um 
der Gefahr der Wahl von Gocialdemokraten 
wirkſam entgegenzutreten, wurde von National- 
liberalen und Freiſinnigen, die ſich ſonſt in den 
letzten Jahren lebhaft bekämpft haben, eine ge- 
meinſame Candidatenliſte aufgeſtellt, wobei beide 


Parteien berückſichtigt waren. Von den 7 gemein- | 
ſamen Candidaten find aber nur 3 gegenüber 


Socialdemokraten gewählt worden. Soweit 
man aus dem Namen der Gewählten ſchließen 
kann, muß man annehmen, daß die Freisinnigen 
ihrer im Compromiß eingegangenen Verpflichtung 
nachgekommen ſind, daß aber auf der anderen 
Seite der Compromittirenden ein Theil der Wähler 
den von ihrern Führern eingegangenen Verpflich- 
tungen nicht entſprochen hat. 
Dänemark. 
Kopenhagen, 18. September. der König hat 
dem deutſchen Bice-Admiral Grafen Monts das 
Großkreuz des Daneborgordens verliehen. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 16. Sept. Der bekannte Emil v. Kreit⸗ 
mayer, ehemaliger bairiſcher Offizier, der in der 
Angelegenheit Wilſon-Limouzin eine Rolle ſpielte 
und ſeitdem unbehelligt in Paris blieb, wurde 
vor zwei Tagen in einer Bierwirthſchaft ver⸗ 
haftet, angeblich weil er die Beſitzerin derſelben 
durchgeprügelt hatte. Zugleich wurde bei ihm 
eine Hausſuchung vorgenommen. 


Von der Marine. 

* [Reſerve-Diviſionen.] Nachdem der Kaiſer 
durch Ordre vom 6. September den Chef der 
Admiralität ermächtigt hat, bei den Marine- 
Stationen zu Kiel und Wilhelmshaven weitere 
Reſerve-Diviſionen zu formiren, ſind für Kiel die 
Panzerfregatten „Kaiſer“ und „Deutſchland“ und 
der Aviſo „Grille“ als erſte, die Panzercorvetten 
„Baiern“, „Sachſen“, „Württemberg“ und „Baden“ 
ſowie der Aviſo „Zieten“ als zweite Diviſion; in 
Wilhelmshaven die Panzerfregatten „Friedrich 
der Große“ und „Preußen“ ſowie der Aviſo 
„Wacht“ als erſte, die Panzer⸗Kanonenboote mit 
dem Stammſchiff „Mücke“ als zweite Referve- 
Außerdem wird in 
Kiel wie in Wilhelmshaven je eine aus einem 
Diviſionsboot und 8 Schichau'ſchen Torpedoböten 


beſtehende Torpedo-Referve-Divifion in Wirkſam⸗ 


keit treten. 

Der Kaiſer hat ferner durch Ordre vom 6. Sept. 
beſtimmt, daß an Stelle des erſten Adjutanten 
der Marine⸗Stationscommandos ein Capitän zur 
See als Chef des Stabes mit den allgemeinen 
Befugniſſen des Chefs des Stabes eines General- 
commandos zu treten hat. 

J Schiffsbewegungen.] Kanonenboot ‚‚Enclop‘ 
Poſtſtation: Kamerun. — Kreuzer „Kabicht“ Kamerun. 
— Avifo „Loreley“ Konſtantinopel.— Kreuzer Corvette 
„Luiſe“ Kiel. — Panzerfahrzeug „Mücke“ Wilhelms 
haven. — Kreuzer „Nautilus“ St. Vincent (Cap Berdes). 
— Kreuzer ⸗Geſchwader (Schiffe . „Carola“, 
„Sophie“) Poſtſtation Capſtadt. — Kreuzer-Corvette 
„Olga“ Zanzibar. — Kreuzer „Albatroß“ Bremerhaven, 
— Kreuzer „Möwe“ Zanzibar. — Kanonenboot „Wolf 
Hongkong. — Kreuzer „Adler“ Apia (Samoa-Inſeln). — 
Kanonenboot „Iltis“ Hongkong. — Kreuzer-Corvette 
„Ariadne“ Kiel. — Fregatten „Stein“, „Gneiſenau“ 
und „Moltke“ Wilhelshaven. — Fregatte „Prinz 
Adalbert“ Kiel. — Corvette „Nixe“ Bahia (Brafilien). 
—, Kanonenboot „Eber“ Apia. — Panzerſchiffe 
„Baden“ „Baiern“, „Kaiſer“ Kiel. — Panzerſchiff 
„Friedrich der Große” Wilhelmshaven. — Aviſo 
„Falke“ Wilhelmshaven. — Gegelfregatte „Niobe“ 
Kiel. — Jacht „Kohenzollern“ Wilhelmshaven. — 
Aviſo „Wacht“ Kiel. 

U Kiel, 17. September. Es hieß bisher, der 
Kaiſer werde der Einweihung der neuen 
Marine-Akademie in Kiel beiwohnen. Wie wir 
hören, ſteht nunmehr beſtimmt feſt, daß der 


Kaiſer zu dieſer Feier nicht hier eintrifft. — Die 
Fregatte „Niobe“ wurde in See von dem Vice⸗ 
Admiral v. Blanc inſpicirt und ſodann außer 
Dienſt geſtellt. 


Danzig, 19. September. 
Mekterausfihten für Donnerſtag, 20. Geptbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Vielfach heiter bei veränderlicher Bewölkung; 
mäßige Wärme bis friſche, böige Luftbewegung; 
ſpäter zunehmend wolkig und trübe. Keine oder 
geringe Niederſchläge; mäßige Wärme in den 
Mittagsſtunden; Abends, Nachts und früh Morgens 
ſehr kühl und herbſtlich dunſtig. 

Am 20. Septbr: G.-A. 5.42, S.-U. 6.4; M.-A. 6,38, M.-U. 
5.29. (Bollmond.) 5 


[Kundgebung des neuen Oberpräſidenten.] 
Wie ſchon mitgetheilt iſt, fand vorgeſtern Abend 
zu Ehren des auf ſeiner Informationsreiſe in 
Elbing eingetroffenen Oberpräſidenten Herrn 
v. Leipziger ein Feſtmahl im dortigen Caſino 
ſtatt, bei welchem Hr. Bürgermeiſter Elditt den 
neuen Verwaltungschef in einer Anſprache be⸗ 
grüßte. Kerr v. Leipziger erwiederte nach den 
Elbinger Blättern auf dieſe Begrüßung folgendes: 

„Für den freundlichen Willkommensgruß, welchen 
der Erſte Kerr Bürgermeiſter der Stadt Elbing mir ſo⸗ 
eben entgegengerufen, ſage ich demſelben meinen ver- 
bindlichſten Dank und Ihnen noch dafür, daß Sie durch 
Ihr zahlreiches Erſcheinen mir Gelegenheit gegeben haben. 
Sie perſönlich kennen zu lernen und einen gemüthlichen 
Abend in Ihrer Mitte zu verbringen. Es war dringendes 
Bedürfniß meines Herzens, alsbald nach Antritt meiner 
neuen amtlichen Stellung jene Landestheile zu bereifen, 
welche durch die Ueberſchwemmung im Frühjahr ſo ſchwer 
gelitten, und mich über die Art und den Umfang der 
Schäden zu orientiren. Meine Herren, ich komme aus 
einer Provinz, die leider ähnliche Schäden aufzuweiſen 
hat, welche ebenfalls meiner Kenntnißnahme und Für- 
ſorge unterlagen, und ich war darauf gefaßt, daß nach 
den mir gewordenen Beſchreibungen die hieſigen 
Schäden diefelben noch übertreffen würden; was ich 
aber heute geſehen, übertraf nach jeder Richtung 
meine Befürchtungen. Die Berheerungen find furchtbar 
und es wird neben den Segnungen der Privatwohl⸗ 
thätigkeit und der Kilfe des Staates auch der ganzen 
Energie und Thatkraft der Bewohner der Kreiſe Elbing 
und Marienburg bedürfen, um die Nothſtände zu über⸗ 
winden und die Mittel und Kräfte wieder zu gewinnen 
zur weiteren gedeihlichen Entwickelung dieſer Kreiſe. 
Was ich als neuer Chef dafür thun kann, das werde 
ich thun, deſſen ſeien Sie heilig verſichert. Ich werde 
darin meinem verehrten Amtsvorgänger folgen.“ 

*Panzerſchiff „Hanſa“.] Die Panzer-Corvette 
„Fanſa“, das ſtattliche Hochſeeſchiff, welches 1884 
bei den großen Flottenmanöbern vor Danzig dem 
damaligen Vertreter des Kaiſers, Prinz Wilhelm, 
und Prinz Heinrich als Flaggſchiff diente, iſt laut 
half. Ordre aus der Lifte der Kriegsſchiſfe ge- 
ſtrichen worden. Die „Hanfa” iſt vor ungefähr 
anderthalb Decennien auf der kaiſerlichen Werft 
in Danzig erbaut und darauf vom „Dulcan“ in 
Stettin gepanzert worden. das für ihren Bau 
vorgeſchriebene Syſtem wurde von Anfang an 
etwas verſchieden beurtheilt und die Derwendbar⸗ 
keit des Schiffes für den Kreuzer dienſt wie für 
die Seeſchlacht bezweifelt. Es hat demnächſt eine 
längere Auslandsreife gemacht und ſeitdem vor- 
wiegend als Wacht und Maſchiniſten-Schulſchiff 
functionirt. N 

* [Neue Volksbibliothek.] In unſerer Vor- 
ſtadt Schidlitz wird am 1. Oktober d. Is. eine 
Volksbibliothek, alſo die dritte im hieſigen Stadt- 
bezirk, eröffnet werden. Als Bibliothekar für die⸗ 


ſelbe iſt Kerr Lehrer Aranki in Schidlitz erwägt 


worden. 10 

* [Neuer Dampfer.] Für die Rhederei des 
Herrn Siedler hierſelbſt wird demnächſt auf der 
Werft des Kerrn Schiffsbaumeiſter Klawitter ein 
neuer Schraubendampfer von 500 Tons Trag- 
fähigkeit erbaut werden. 

* [Billa Hochwaſſer.] Die uns von einer Seite, 
an deren zuverläſſiger Information wir nicht 
zweifeln zu dürfen glaubten, gemachte Mittheilung, 
daß die Billa Hochwaſſer nach dem Ableben ihres 
bisherigen Beſitzers Hrn. R. Fiſcher in den Beſitz 
des Hrn. Weinhändler Brandt übergehe, beruht 
auf Irrthum, wie wir aus folgender Erklärung 
erſehen, um deren Aufnahme uns Fr. Weinhändler 
Brandt erſucht: 

Auf die in Nr. 17283 der „Danziger Zeitung“ be- 
findliche Lokalnotiz, betreffend die Billa „Hochwaſſer⸗⸗ 
erkläre ich hiermit, daß ich weder dieſelbe gekauft, noch 
mit den Erben Verhandluagen über den Verkauf der- 
ſelben gepflogen habe. Heinrich Brandt. 

* [Bon der Weichſel.] Plehnendorf, 19. Sept.: 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,52, am 
Unterpegel 3,50 Meter. i 

* [Zum Kctienftempel,] In Bezug auf die Be- 
ſtimmung des § 4 des Reichsſtempelgeſetzes, betreffend 
die Anzeigepflicht an der zuſtändigen Steuerſtelle, „be⸗ 
vor ſtempelpflichtige inländiſche Werthpapiere zur 
Zeichnung aufgelegt werden“ ꝛc., hat das Reichsgericht 
durch Urtheil vom 12. Juni d. J. entſchieden, daß dieſe 
Anzeigepflicht zur Zeit der Aufforderung zur Zeichnung 
beſteht, wenn auch die Papiere, deren Ausgabe beab- 
ſichtigt wird, noch nicht fertig geſtellt ſind. 

* [Berfonalien beim Militär.] Der Candidat der 
Medizin v. Förſter iſt als Unkerarzt beim 4, oſtpr. 
Grenadier Regt. Nr. 5 angeſtellt, der Proviantamis- 
Controleur Korn in Graudenz zum Proviantamts- 
Rendanten ernannt und der Fortifications - Gecretär 
Pießnack in Spandau nach Marienburg verſetzt. 

* [£ehrerinnen-Prüfung.] Am 17. und 18. Septbr. 
fand an dem hieſigen ſtädtiſchen Lehrerinnen-Geminar 
unter dem Vorſitz des Herrn Provinzial-Schulraths 
Dr. Bölker die mündliche Lehrerinnen-Prüfung ſtait. 
Derſelben unterwarfen ſich folgende 11 Damen: Frl. 
Adele Arnold, Broncia Chajes, Alma Conrad, Galka 
Goldmann, Roſa Kauenhowen, Martha Krahn, 
Margarete Opitz, Margarete Scheerbart, Jenny 
v. Schumann, Marie v. Schumann, Margarete Wegner, 
welche ſämmtlich die Berechtigung erhielten, an höheren 
Mädchenſchulen zu unterrichten. 

* [3um Jubiläum des Katharinen-Glockenſpiels! 
ſchreibt uns ein freundlicher Leſer: Zu der hiſtoriſchen 
Erinnerung, daß das Glockenspiel von dem Thurm der 
St. Katharinen⸗Kirche zum erſten Male im Jahre 1783 
ertönte, iſt noch hinzuzufügen, daß die Koſten des 
Glockenſpiels durch eine Klaſſen-Lotterie aufgebracht 
wurden, nachdem ſchon vorher Andreas Sender ein 
Legat zu dieſem Zweck geftiftel. Das heute gewöhnliche 
Mittel, größere Summen zu öffentlichen Zwecken, wie 
zum Kölner Dom, Marienburger Schloß u. ſ. w. durch 
eine Lotterie zuſammenzubringen, ſcheint demnach ſchon 
unſeren Vorfahren nicht unbekannt geweſen zu ſein. 

* [Raiferpanorama.] Der heute zur Beſichtigung 
ausgeſtellte Bildercyclus umfaßt die franzöſiſchen 
Pyrenäen und die Dauphine. Wie haben ſchon darauf 
hingewieſen, daß die landſchaftlichen Bilder von über⸗ 
raſchender Schönheit und plaſtiſcher Wirkung ſind, und 
dieſe Vorzüge zeigen auch die heute ausgeſtellten Bilder 
im vollſten Maße. Die Pyrenäen find ungemein reich 
an eigenartigen und anziehenden Landſchaftsbildern, 
und dieſe gelangen in der vorzüglichen Beleuchtung zu 
ganz ausgezeichneter Darſtellung. Dazu kommt, daß 
der gegenwärtige Cyclus mehrere auch hiſtoriſch inter⸗ 
eſſante Orte aufweiſt. Dazu gehört vor allem das 
wunderbar ſchön gelegene Schloß Pau, der Lieblings- 
aufenthalt der unglücklichen Kaiſerin Eugenie. Nicht 
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= Schöneck, 18. Septbr. Nachdem am 17. c. früh 
die bis dahin einquartierten Truppen in Stärke von 
1360 Mann uns verlaſſen haben, trafen an jenem Tage 
Mannſchaften in gleicher Stärke vom Grenadier-Regi⸗ 
ment Nr. 5 und 16. Feld-Artillerie-Regiment hier ein, 
welche heute 22 beendigtem Gefecht das Bivouak be- 
Ks welches bis unmittelbar an unſere Stadt grenzt. 

ei dem jetzt herrſchenden warmen Wetter iſt eine 
förmliche Völkerwanderung aus allen benachbarten 
Orten nach dem Bivouak entſtanden. Nach Schluß des 
Manövers erhält am 19. die Stadt 1490 Mann und 
281 Pferde Einquartirung. Nothquartier erhielt für 
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Biehnendorfer Canalliſte. 
Vom 18. September. 
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oubr. 229, Per Mar; 239. Roggen per Oktober 136— 
137, per März 147—146. i 

Aniwerzen, 18. Septbr. (Schlußbericht.) Betroleum- 
markt. Naffinirtes, Type weiß, locs 20½ bez. und Br 


Lehrerconferenz ſtatt, zu welcher außer etwa 60 Lehrern 
des Kreiſes Putzig mehrere Lokal- und Kreisſchul- 
inſpectoren als Gäſte erſchienen waren. Herr Dr. Geligo, 
ge einen Vortrag in Ausſicht geſtellt hatte, war 
am Erſcheinen verhindert, und ſo wurde dieſer Punkt 
der Tagesordnung durch eine Lection im Turnen aus- 
gefüllt. Hieran ſchloß ſich ein Referat und Correferat 
über „zweckmäßige Einrichtung von Schülerbibliotheken“. 
In der darauf folgenden Debatte wurde beſonders die 
hohe Bedeutung von gediegenen Jugendſchriften hervor- 
gehoben. Hierauf wurden Verfügungen und Verord- 
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entmuthigend lauteten, verkehrte unſer Markt in re t 
matter Stimmung. Inländiſcher verlor 12K im Werthe. 
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getroffen, und einem Koch auf den Kaiſer wurde die 
Tonferenz geſchloſſen. Während derſelben waren ver- 
ſchiedene Lehr- und Lernmittel, wie die im Verlage von 
A. W. Kafemann erſchienenen Bilder für den An⸗ 
ſchauungsunterricht, die 4 Jahreszeiten darſtellend, die 
neuen Stuhlmann'ſchen Zeichen-Vorlagen und Modelle 
u. a. ausgeſtellt. — Der Lehrer Landmeſſer aus 
Löbſch (Kr. Putzig) feiert im Oktober fein 50 jähriges 
Amtsjubiläum und tritt demnächſt in den Ruheſtand. 

* Briefen, 18. September. Geſtern Abend wurde 
ein junger Mann, welcher ſich dem Arbeiter S. an- 
ſchloß, als dieſer feine Ehefrau nach Haufe geleiten 
wollte, von anderen Begleitern der Frau S. durch 
einen Revolverſchuß unweit der Herzgegend jo ſchwer 
verwundet, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 
Die Thäter ſind bis heute noch nicht ermittelt. 

* Der Rechtsanwalt Heidemann in Thorn iſt zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht zu Kendekrug 
zugelaſſen worden. 

Königsberg, 18. Septbr. Nach der dem Provinzial- 
Landtage für die Wahl eines neuen Landesdirectors 
der Provinz Oſtpreußen vom Provinzialausſchuß ge⸗ 
machten Vorlage ſoll derſelbe auf 12 Jahre gewählt 
werden, 12 000 Mk. Gehalt beziehen und im Falle der 
Dienſtunfähigkeit nach den Beſtimmungen der Städte⸗ 
ordnung für Magiſtratsmitglieder penſionirt werden. — 
Der „K. H. 3. zufolge haben die Erben des Geh. 


Thorner Meichfel-Rapport, 


4 ter: Schön. 
Paris, 18. Sept. a 3½ % amortiſirbare a 
e 83,65, ½ 7 Anleide Wind: NND. Wetter: hühlere Temperakür, windſtill. 


25.95, 


ö 


8 nd. bez., tran 

M bez., Oktbr.⸗-Ropbr. inländiſcher 180 A Br., 
179 AN Gd., franſit 147 M Br., I , Er Nonbr.- 
Rant 1501 l. I 80 0 8955 Gd. 

an 2 152 
ländiſch 182 , tranſik 148 M Gekündigt find 
179 Tonnen. 8 5 1 

Roggen inländiſcher bei kleinem Angebot für trockene 
Quglität etwas theurer bezahlt. Tranſſt auch feſter. Be- 
zahlt iſt inländiicher 122/3% 149 M. 113% 149 U, xuſſ. 
zum Tranſit 118—121% 98-109 U Alles per 120% 
per Tonne. Termine: Gentbr.-Dhibr. inlandiich 142 U 
bei., tranſtt 88 MM Br., 97 u. Gd., per Okt.-Novbr. in- 
länbiſch 192 AA bez, kranſtt 98 M Fr., 7 M. Gd. 02 11 
Mai inländiih 148 M bez, tranſit 103 „ Br. 102 . 
Gd. Regulirungspreis inländiſch 147 A. untervoln. 
100 , tranſit 98 M gekündigt 184 Tonnen, 

Gerſte iſt gehandelt inländ. große 167d 130, AL, 
111/2% 105 132 M, 10 f Alu Sail 32 98 


ard. Brisritäten 308,25, Conbertirte Türken 15,25, 
Türkenl. 45.40, Eredit mobilier 422,50, 4% Spanier auf. 
ge sttemane_ 549,00, Eresit ſencier 
fc. Negnsier 422.50, Gues-Actien ‚0, 
Banane de Paris 872,50. Banque d’escompte 525,00, 
Mechiel a. genden kurz 25.42, Wechſel auf deutſche Plätze 
83 1, privil. türk. Obligatienen — 
‚75, 5 Panama- Obligationen 

60,00, Ris Tints 586,25, Meribionalactien 790. 
London, 18. Septbr. an der Küſte 11 Weizenladungen 
Abenden, 18.80 K. 65 ne 973/18, 4% preuß., Conſols 

enden ept. Eoniols 48, h 
105, 33 ital. Nene 961½, Combarden Is, 5 Aufn 
von 1871 —, 5% ſſen son 1872 —, Ruſſen 
ven 1873 9812, Cenvert. Türken 15, 9% kundirte 


Lewandowski, Ludwichowski, Gumbinech, Thorn, 


18 40 . 
12 005 9 Fee Kaſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 
5 ein { 
5 109 J „Nieszawa, Plehnendorf, 1 Kahn. 
5 eine. 
A, Klotz, Aleift, Nes iawa, Plehnendorf, 1 Kahn, 


Kopsipnski, Buckowiecki, Kuczisz, Thorn, 1 Kahn, 
50.000 8 5 ine. 


Riepiella, Birnbaum, Pisznica, Thorn, 2 Traften 
20 tancons, 6 Rundkiefern, 1637 Balken, 3500 
1 ma 2 8 fe 8a Ruffenkämpe, Plehnendorf, 
1 r. Faſchinen. = 
Gra Modrzejewshi, Ruffenkämpe, Blehnendorf, 
1 Kahn, 11000 Kgr. Faſchinen. 


Melenrologiſche Vepeſche vom 19. Septbr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 3tg.”) 


eile 
un 0 
75½. 5% privil. gegupter 102, u unific. Aesnpter 
1, 3% gar, Aeanpter 1000, Dttoman - Bank 11?/ı, 
n 


et 
Mexikaner 39%, 6% conſol. Mexikaner 9312, 2 * 


mittel 123 MM per Tonne bez. — Rübſen ohne Angebot. 
cher zum Tranſtt 233 Al per Tonne ge- 


Tem. 


Stationen. Par. 
mm 


Wind. | meter. | 


burg 2% 


Commerzienrath Simon dem Polizeipräſidium 1000 Mk. 18805 N x iſen. (Schluß.) Mixed Königsberg, 18. Septbr. (p. Derkaius u, Grothe) ikenios| 12 
zur Bertheilung an die Schutzleute für die am Be- e errut Den ee x 1 Na 18 1 51 8 e 187 13000 „ 9 ER 172 . het 5 9 
gräbnißtage gehabte Mühewaltung überwieſen. 0 Aßtreidemzratz. Weinen 1 d. 54, 129 152, 153, 154, 155, 106, Taf, Ehriftianfund so. 183 Gm 3 eiter 11 
26 40 Aopenhagen oo o. un 5 
Vermiſchte Nachrichten do. Ber do. Amiterdam 5 1 Glohholim ce. . | 770 | fin — | wolkig 8 
3 : 3 2 22 inländ. aparandascc.. | 764 | Itill_ — | bedenkt 

„ Nemyork, 17. Geptbr. [Sin kühner Gejmimmer.] | Do, Baris 3 Mit Geſtelt) 281. rast prä Anl de 1888 155, Mal 151 25 Hi ber ruf. 1 58. h 96,50 | Delersburg .. 7 mem 1 pen | E 

Ein junger Mann, namens Charles Percy, verſuchte | (geſtplt.) 237 rf. Anleihe de 1873 —, do. 2. Drient- | M bes. — @erfte per 1000 Kilogr. große 111,50 112,75, Moskau... .. . | 762 1 | Bl 
geſtern in einem kleinen Boot die Gtromfchnellen des | anleihe 95, x rientanleihe a, d 6% Goldrente zu: 86, 88, 96, ez. — Hafer per 1000 Kilogr. Tork, Aueenstown 768 S 3 Dunſt 4 
Niagara zu paſſiren. Das Boot kenterte augenblicklich, —, Große ruff. Cilenbahnen 240, Kurd diew getien 120, 124, Au 12 8721. 1 111 55 1115 5 15 9 . 1 | OND 1 wolkenlos 13 
JVVV%%%% ũ -. , ß, , nie:: ::: 4% fe — |halb bed. 1 
für verlosen gehalien, Er kam indeß wiederum an die . all Bande ane ee nee | ze Biere 22 M be. — Leinſaat per 1000 1 9 1 5 „ u. An 5 eh: u 
Oberfläche, und indem er mit großer Gejciclihheit | Anfeihe 80%, Peſers burger Brivat- Yandelsbanh 308, | Ailoat. hodıfeine ruſſ. 193 MM bez. — Rüben per 1000 | Swinemünde | 7 a 14 
alle Kinderniſſe auf feinem Wege vermied, landete er | ½ 9 ruſſ. Bödenpfandbrieſe 133. Privatdiscont 7%. „Lilogr. 216,50 JU bez. — Spiritus ner 10000 Citer;X ohne | Neuahrwaſſer 770 1 bedeckt 11 

e de im een i 0 Er hat ſomit dir 1 ers ung, 18. Sept. „argbugtenmarkt, als loco sr logs e Bir g ant „gentinden it Parts „eee 61 SS 2 Regen 
ne That vollbracht, deren ſich vor ihm noch nieman „00, per September 50,00. eiien loco 00. u? 5 % arise — 55 TER 75 
rühmen Ba 5 Mn Vela ST ee 30, Ran; loco 300 80 dl Gd nich conlingentiet 35 A Sb per Früſhlahr 1 129 9.88 Fo ende 10 
einfaat loco N etter: Tr * 7 7 5 35 2 oo... 
ö nicht contingentirt Br., per Mai Juni nicht GE D 1 wolkenlos.“ 13 
Schiffs-Nachrichten. ee Cate Frans! elende gelten Manner — Die Noltrungen für rulfſetes | ren tr: 2 MD 5 |molkis An 

* Danzig, 19. Sept. Die hiefige Bark „St. Johannes” fers A891, TWechjel auf Baris 5,2316, 4% fund, nleihe Stellan, 18. Gent, Weizen unverändert, lose 178-183, Selm , 8.8 Halb bed. 1* 
Capt. W. Pup) it geſtern in Quebec angekommen. _ | men n 0g; C hie horde Teſteen. At. 110 dr Lane Shore. be Sggen une an dark. 184,50. ver April. Mai 192,00. Wien.. 8 NW 1 beiter 8 
Central. Paci Act. an, Mo ie — Roggen unverändert, lece 145160, per Geptember- Preslaun sc... 771 NO 1 wolkig 9 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 19. Geptember. 


. v. 18. Ors. v. 18. 

Weizen, gelb | F ruſſ. Anl. 800 83.80 83,89 

Gept.-Ökt. . 181,20 184.50] Sombarden. 18, 45.69 

Rov.-Desbr, .| 183,20 186,70] Fransoien.. . 106,50 106 51 

oggen Cred.- fictien | 188,89 164,90 
t. 


Oktbr. 158, wer April-Mai 1 . — VPommerſcher 
Hafer loco 130-139, — Rübsl ruhig, per Geptbr.- 
Ohtbr. 56,50, per April-Mai 56,50. — Spiritus jtill, 
loco ohne Faß mit 50 Cenfumſteuer 54,00, mit 
78 M Conzumſteuer 33,30, per Sepibr. mit 70 Al Con- 
ſumſteuer 33,50, per Gept.-Okt. mit 70 U Conſumſteuer 


„ 8 2 - Bac 
Preferred - Actien 61½, Couisville und Nashville -Actien 
59, Union-Bacific-Actien 58%/s, aber Nilw.- u. 
aul-Hetien 617/,, Reading u. Philabelphia-Aetien 51½8, 
abaih - Preferred - Act, 2612, Canada Pacific Eiſen⸗ 
bann-Actien 56%, Illinois Gentralbahn-Actien 118, St. 


Janis u. St. Franc. ref. Act, 71, Erie ſecend Bonds 9901. 
Newnork, 17. Gept. Weizen⸗Verſchiffungen der lenten 


1 
Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 - leicht, 
= 4 = mäßig, 5 = früh, 6 = ſtark, 7 = ſteif, 
3 - entf, 17 15 = ffarher Gurm, 11 


Ueberſicht der Witterung. 
Ganz Europa fleht Unter dem Einfluſſe eines Hohen 


13 
a = J „50 5 A "66 | Woche von den atlantiihen Häfen der ereinigten Staaten x 101801 8 1 baromeıriihen Maximums, deſſen Kern an der mell- 
For. Hebe. 18900 162.50 Deulice "BR. 11200 112000 nach Großbritannien 88 000, do. nach Frankreich 21 900. S198 818 10 5 552 EN e NE re deutſchen \Nüfte liegt. Demeniſprechend iſt das Metier 
Betroleum pr. Cauranütte . 13.0 135,20 9. nach anderen Häfen des Continente 11 000, do, von per Dezbr. — M — Roggen loco 150—1 5 dem ganzen Gebiete ruhig, theils Rue theils 
200 % Heſtr. Noten 188,00 168,05 | Californien und Oregon nach Gro britannien 96080, | mittel inländiſcher 180 n ab Bahn, wer Sertbr.⸗Okibr. neblig, ohne erhebliche Niederſchläge, nur Leſina meldet 
loco... . 29,90 24,90|Ruff, Noten 215,75 215, do. nach anderen Häfen des Continents — Arts. 160½ U, per Oktbr. Nopbr. 161—1613ı—161 M, wer lllim, Regen. In Deutihland liegt die K . 
Rübal Warſch. Rur! 211,50 215.00 | Nemnork, 17. Geptbr. Piſible Supply an Wehen | Rov.-Des. 163-1637, —162%. U, per Deibr. 1a | falt überall unter, der ENT 1 an a in 
Sept. Okt. 58,30 58.69] Sondon kur! — | 20, 31 378 000 Buſhels, do. an Mais uihels. 11641 — Hafer docs 135—162 , oft- u, | Chemnitz, wo Rei 1 & wur 55 um ad. 
ß // Ana Jar | —omensarninitge Bestattungen 
8 other Weizen loco 0,99, per Ge 2, . — „ ſchle — „feiner ſchleſiſcher, 
, , , unb pommericher 162-158 JA ab Bahn, Meteorologiſche Beobachtungen 
ril-Mai. .| 38,20. 88,70 Dan; Privat- 0.88 ½. — Fracht Ei — Zucker (Fair refening Musco- | Gept.-Oht, 15, 13½ M, per Oktbr. Nophr. 137, ea mg HE SET 
1% Conſols .|107,40|107.40| bank. . 148 900 — vade) 5½. 132133185 SU, per Nopbr.⸗Beibr. 132/ù—132½ 8 Barom, Thermom. ; Wett 
2 weſtpr. „ Delmühle 141,79 149,09 133/133 M — Gerſte ſoco 135—195 NM — Mais Stan Celſtus Wind und Wetter. 
Pfandbr. . 101,90 191.9089. Priorit, 1130,30 130,50 Danziger Vörſe. loco 136—147 Al, per Gept.-Ohtbr. 136 M, per Nov. - 1 wm . 
de. fe 010 101.50 6 6 C. 114.09 113,90 anziger Dei. 136 M — Kärtoffelmehl loce 21,50 MM — Trocken f 
do, neue .. 101,70 19169. do. t-Al 82,50 81,20 Amtliche Notirungen am 19. September. Kartoffelſtärke loco 21,25 , per Nov.-Dei — Al | 18 4 767,4 153 |NND, flau, hell, wolkig. 
5 Rum. G. R. 95,40 35,10 [Oſtpr. Güdb. | _ Weiten Isco niedriger, per Tonne ver 1000 Ailogr. — Erbſen loco Fufterwaare 150—160 M. Sochmanre 19] 8 | 769,0 146 N leicht, wolkig bezogen, 
Una.4% Glör.| 84,20 82,601 Gtamm-A. 130 50 120,50 | feinalaſig u. weiß 125-135 162-200.M Br. 182-195 MM — Weizenmehl Nr. 0 23,50-21,50 Mil. 12 7699 | 170 RR, mähis, bedeckt. 
2. Drient-Anl. | 62,901 62,621188%4er Ruſſ. 99,20 89,0 hochbunt 128—1 f 162-209 r. Nr. 00 26,25 bis 2,75 M — Regent Nr. 6 2 Verantwortliche Mebactenres für den politiſchen Theil und were 
Fondsbörſe: feſt. hellbunt 12313544 180-198. Br.| 131 bis | 23 M, Nr. 0 und 1 22,75 bis 21,50 , ff. Marken mischte Nachrichten: Dr. B. Hermann, — das Feuigelon und Literariſche⸗ 
, 10 bunt 128—133% 158—190 1 Fr. 191 bei. 24,50 U, Por Septbr. 22.552,65 22,50 , per „Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗ Marine⸗Theil und 
amburg, 18. Geptbr. Zuckermarkt. Rübenrohzucker roth 135% 148—1% MA Br. Sepibr.-Oktober 22,55—22,65— 22 50 N, per Dhtober- den übrigen redactionellen Inhalt: . Klein, — für den Inſeratentheils 
1. Product, Baſis * orb inär A. W. Rafemann, ſämmtlich in Danzig. 


12155 K 132—17 Br. November 22,55—22,65—22,50 Sl, per Novbr.-Dezor. 


Rendement⸗ . B. Hamburg 


Berliner Jondsbörſe vom 18. September. 


Die heutige Börſe eröffnete und verlief im weſentlichen in recht feſter Haltung, obgleich die anfangs vorliegenden eimas anziehend; e belebt und erheblich höher. Der Privatdiscont wurde mit 2 & notirt. Auf internatio- 
Tendenzmeldungen der fremden Börjenpläße keine beſondere geſchäftliche Anregung darboten, Die Courſe jeten auf | nalem Gebiet waren öſterreichiſche Eredifactien zu höherer Notiz mit einigen Schwankungen ziemlich lebhaft; Fran. 
ſpeculativem Gebiet durchſchnittlich etwas höher ein und konnten ſich im Berlaufe des Verkehrs zumeist noch weiter zoſen waren feſter Combarden und Warſchau-Wien belebt, Balizier ſchwach. Inländische Eiſenvahnactien zumeiſt feſt 
heben. Das Geſchäft entwichelſe ſich gan: allgemein lechafter und einige Ulſimowerthe hatten recht belangreiche und mäßig lebhaft. Bankactien waren ſehr feſt und lebhafter. Induſtriepapiere ziemlich lebhaft und feſter. Diontan- 
Umſate für ſich. Der Kapitalsmarkt zeigte unverändert feſte Haltung für 8 e ſolide Anlagen bei normalen werthe ſteigend. 

E 


Umfäßen, und fremde, feſten Zins irggende Papiere waren der Haupttendenz en chend recht feſt und theilweiſe 
Deutſche Fonds. Ruff. 3. Orient-Anleihe | 5 62,30 N + Zinſen vom Staate gar. Div. 1887. | Bank- 1 1 Wilhelms hütte. 108.59 — 
Deulſche Ei 3 108.50 de. Steal. 5. Anleihe | 5 51850 Beten e Selitier . 81804 ank- und Inbufteie-Actien. 1887 Ppesfclte. EifenbB. —11280 — 
5 5 a 37 183.40 do. do. 2 5 91,50 | Bad. Prüm. Anl. 1887 | 4 139,30 Gotthardbahn . . 135.90 5 Berliner Jaſſen-Derein 150 — 
Keniellbirte Anleihe .. 3 440 Po. cent Dido. | Bean | zaler. Brämien-Anteine | AL 10% Fiir :: 220 = Berliner Handelsgel.. . 189.92 f Berg- und Küttengefellihaften, 
8 be.: 3½ 10480 oln. Siauidat.⸗Pfdbr. 4 55,00 | Braunſchm. Br.-Anleihe | — 192,0 ttich-Cimburg. «+... 22.00 — | Berl. Brod. u. Fand. -K. 88,75 | 4310 Div. 1887; 
laake Sulbigeine. . | 312 | 101,28 Numa nee: 100. Landung ddt dene 850 | pellsse-Franı wenden e Zi Bremer Bank .. 200 2/0 Union- Bab . 
reuß. Brov.-Oblie | 4 103,70 Kumäniſche Anleihe .. 8 1106,30 | Hamburgs. S0tir.-Cooſe 3 113950 | + do. Nordweſtbahnn— 4 Bresl. Diskontobank. . 112.00 5 [ Dorim. Uniog- Bab | 
eſſor. Drop. eli. 4 en do. fundirte Ant, | 5 1101,90 | Aöln-Mind, Pr. S.. . | 312 137 56. Aertmweitbehn 8300 31, | Danziger, Brivatbank .| — | ½ | Aönigs- u, Caurahüßte 186,50 7 
| a 0320| zone 188 1 | 3920 | EünsherrämAnleibe | Air 11% | Heihenb-Barbun.. ». 64,75 381 | Darmnitäbter Bank... 132.07 Stolberg, If br.. 128.0 
Otpreuß. Pandörlefe. 2½ 101.80 Türk. Anleihe von 1888 1 15,25 | Seſterr. Loofe „ 4 1115,30 | Ruß. Staatsbahnen. 30 | Deutiche Gensfienih.-B. | 135.00 | 7 857 „ ... a = 
Dommerihe Diandbr.. 4 101,70 | Seshtihe Rene 3 830 do. Greb-t. 0. 1860 5 1310.00 Aufl. Gühmeltbahn. . | a: 128.00 7 Rieteria-Hülte 0... 
{ — . once 9. SLoofe v 5 wen. Iiniond .. — 2 2 , 32383  TETSE COHEIENINTTR 
Defence neue Fiber 4 |1zze| 2* neienente. |5 88 Sbbenburser Pose: 3 840 abe berb:: 889 15 de. Popoth.- Wann 110,0 die Wechſel-Cours vom 18. Geptbr. 
Tiefioreuf. Bianßbriefe | Fr 1070 | Be. Bräm.-Anleihe 1855 | 312 | 163,60 Darihau-mMien ..:: 1181,00 | 15 | Bisconto-Sommend, Fk. 275.00 10 | Amfierbam ... 2. (21: 188,00 
be. Reue Diandbe | 315 101.60] Snpoihehen-Pfandbriefe., | Rasb-Ores IOOS--Enei 8 7.75 % N a RR en 
omm, Nentenbriefe, . | 4 [1040 | Danı.Snpoth.-Biandbr. | 9, 1102,25 | da. _ be. won 18 | 5 |158.00 Ausländiſche Prioritäts- annöveriche Bank. . . |115,00| 5 do. 3 men. | 20,20 
reußſiſche 80. 222 108.80 DD. 0. do. 3½ | 97,25 Ung. Cooſe ;° | — | 224,50 1 znigsb. Bereins-Bank 117,60 6 aris . 82g. 2½ 380,45 
2 Pin, Grundſch.-Pföbr. 1 193,09 Actien. Tübecher Comm.-Bank 109,00 5 rüſſel . 8 28. 1 
Rusld diſche Fond Nein Anp.- Biandbr, | 4 103:00:14-—— = 0 26 rn SSR nr TeIGSETE Magdebs. Brivat-Bark — 5/10 do. . 2 Mon. 3 79,95 
an 8. eininger b der. 4 1102,56 Gotthard⸗Bahnnn 5 106,70 Meininger e 102,80 5 Wien 88. J 167.60 
Deiterr, Foldrente 4 92,60 | Nordd. Grderdt.⸗Bfdpr. 5 ı 102,50 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und Fig 8 an Re 5 84,50 Deer DER a ſtalt — 8.12 do.. . 2 Mon. 1 1868.35 
1 = 0 z 8 * 7 2 2 9 2 0 . 0 - Ania ” 22 „2 „ * 0 
Seher, Dapier-Renie | , e | Bomm, Mn e: , de Stamm- Prioritats-Actien. Hfronpe-Rudolf-Babn 850 | Bomm. Ann-Ac.-Bank 11700 0 Mises . Aen. 121030 
do. Silber-Rente. | 415 69,15 2. Cm. | Hr 149.59 | efterr.- Sr. - Glaatsb, | 3 oſener Provinz.-Bank | 11700 | 5% | Warihau »...| 832 5 1215,00 
Ungar. Efſenb.⸗Anleihe 5 102,56 B 94,10 Div. 1887. eiterr. Nordweſtbahn 5 83.00 Preuß. Boden Credit. . 1119,50 | 8 —_ — 
50. Papierrente . 5 75,60 | Br. Bob,-Gred.-Act.-Bk. | ½ 118.0 Aa en-Maſtricht . 56,50| 17 do. Elbthald .. 5 88,25 | Br. Cenir.-Boden-Ered, | 140,50 | 8% | Discont der Reichsbank 4 %. 
de, Soldeente ...| A 84.08 Pr. Gentral-Bod.-Ered. | 5 113,25 | Berl.-Dresd . — üdöfterr. B. Lomb. | 3 61.70 Schaffhauſ. Bankverein 103,20 4  _— 
Ung, Ost. Pr. 1. Gm... | 9 82.10 do. o. do. 1½ 111.75] Main-Sudwigs hafen 197.89 31/s do. 50% Oblig. 5 104,20 | Schleſiſcher Bankverein 125,09 | 6 Sorten. 
Ruff. Cnet Anleihe 1870 5 — do. do. 50. | A 102,40 | Marienba-Mlawkget- A. 81,20 1 Ungar. Nordoſtbahn | 5 82,10 | Südd. Bod.-Eredit-Bk. 146,10 | 6½ 
do. do. do. 1871 5 97.85 0 Hypoth.⸗Actien- Bz. 1 103,30 do. do. St.-Br. 113,30 5 0. 0. 9 Pr. 5 104,30 Dukaten e % % „% „„ ee o>% 9.60 
do. do. dm 5 98,70 Br. Hypoth.-B.-A.-G.-C. 31/2 | 103,50 Rorbhaufen-Erfurt ...ı — — reſt-Graj eo 5 89,80 | Danziger Helmühle . . 140,00 12 Sovereigns 20,415 
do. do. 50. 1873 5 — 0. do. do. 4 103.00 o. St.-Br. | — — Charkow-Aiow rl. 5 96.20 do. Prioritäts-Act. 130,50 10 20-Francs- Sl.... 16,17 
do. do 80. 18/5 ½ | 94,20 do. do. do. 3½ | 99,10 | Oſtpreuß. Südbahn 12050 | — Qursk-Charkom ....| 5 95,75 | Actien der Colonia... — 65 Imperials per 500 Gr. — 
de. do. bo. 1877 5 102.00 Stettiner Nat. Hynoth. 5., 105,50 „„ Et. Br.. q 121,00 5 Aursk- Hier % A 88,70 Leipziger Feuer-Verſich. 15 r sterne me 
do. 89 58. 1880 4 83 do. do. 3 ½ 195,50 Saal-Bahn St.-... 8,29 13 Mosko-Riäſan 4 91,50] Bauverein Paſſage ... 75,50 3 Engliſche Banknoten . | 20,455 
8, Rente 1833 | 6 112.50 90. 89, u 102,90 o. GSt.-Br. . 109,10 5 Mosko-Smolens g... 5 95.75 | Deutihe Baugeſelſſchaft 95,50 3 | Franiöſiſche Banknoten 89,2 
Ruft. e e 3 5 97.75 Fa Bab aftt pfbbr 5 98510 Dare e ee 13.15 Als 5 e Ser = | = 87 ain Pe 95 1 Def e Rankmoten „168,05 
g. SEINE 1 91. A. Bo. = 0 3. 7 „ „ „% „ 5 nn — 532 „„ „ + Berun. bahn A 9. ex en — — 
Niaßf. 2. Drient-Anleike 5 62.60 Ku Tentral- do. 5 75, D. St.- Pr.. „ „90,20 3 1 Warſchau-Teresdol . 5 98,30 | Berlin. Danben-FJab 113,30 5 Rufſtſche Banansien 15 „„ | 215,69 


5 Angel 1015 5 1 15 Auer 5 
rden hoch erfreu 8 

Danzig, den 18. Sept. 1888. 
1636) N. Begeng 155 Sean. 


Am 13. dis. verſtarb im hieſigen Garnifon-La aret 
nach 128 Krankenlager der Porteepee - Fähnri 995 


es Günther Plehn. 


Das Offizier -Corps iſt in aufrichtigſte Trauer ver- 
ſetzt durch den Tod des en Verſchie denen, der durch 
ſeine ausgezeichneten Charäkter-Eigenſchaften und mili- 
täriſchen Anlagen zu den ſchönſten Koffnungen berechtigte. 

Sein Andenken wird im Offizier-Corps fortleben. 


Frankfurt a. M., den 16. September 1888. 


Im Namen des Offisier-Corps des 1. Heſſiſchen 
Infanterie-Regiments Nr. 81. 


Marienburg, 19, Sept. 1 8 
„19. Sept. 1888. 
Rudolph Moelke und Frau. 


ie Verlobung unſerer Tochter 
D 6 9 al zoch r 


1 „ Baumann, 
haifer!. Poſtperwalter a. d., 


nebſt Frau. Freiherr d' Orville von Loewentlau, 
Charlotte Baumann, Oberſt und Regiments-Commandeur. (1649 
Emil Zimmer, . ä 


Berlobte. (1621 


Beute Morgen 8% Uhr verſchie 
H ſanſt in Folge ehen Lit 


8 


0 i c | 
e e Plüorrhaus, | Pfchorrhaus. 
statt beſonderer Meldung tief- . 0 88 25 


betrübt anzeigen. 
Gr. Lichtenau, 18. Geptbr. 1888. 
Franz Jahn nebſt Frau. 
Die Beerdigung findet Sonn. 


abend, den 22, d. Mts., Nach. 
ittags K Uhr, ſtatt. 612 


Ifchorrbaus. | 


Am 13. d. Mts. Abends 
4 102 Uhr, verſchied in 
Aff MN. 


u Für Gutsbeſitzer 


Kartoffel-Dämpfer, 


Olga Jaeckel 
geb. von Freyhold, 

8 deckel, 
Oberſtlieutenant a. D., 
rika Jaeckel. b 


% Stunden zu dämpfen. 


W. N. Neubäcker, 


Kupferſchmiede und Gelbgießerei, 
Danzig, Breitgaſſe 81. 


: Aittel/gnl-Anterrigt. 


Zum 15. Oktober 996 


Heringe 


Wismar nach Danzig erlitten hat, einen Unterrichtszirkel nach dem 
aben wir a Termin 991 5 Ade 1 IE m” a ule für 
den 20. September ft, Honorar: 2 bis 3 Al monatlich. 

t 3 2 n, den Na f 

u e Be ehe Ucngen- franzöfiiher und engliſcher Unter- 

Markt 43, anberaumt. 1670 richt zur Fortbildung für jüngere 

Danzig, den 19. Gepfember 1888. Mädchen. 


kibchen! 5 5 in eee dt 
Znigl. 5 nmeldungen nehmen entgegen: mp 
Röntsl, Amisgeridt X Dr. Böhm, Altflädtiichen 


e 
5 Carl & 
5 Graben 2930, part. und die ar 
Concursverfahten. Unterzeichnete bis Ende Geptember 1 
In dem Concursverfahren über Stadtgebiet und dann in der : 
Guſtav erm des e oben bezeichneten Wohnung. 
uſtavy Hermann Preuß zu 
Schußrecht Au A der Frau Elſe Hufen. 
e | rk pmmmasaser Turm re ee 
zur Erhebung von Einwendungen Das gel. Sprechen d. Engl. und 
gegen das Schluß verzeichniß Franz. bei Rl. Fleiß und Aus- 
der, bei der Deriheilung zujdauer n. m. Methode ſicher zu 
berückſichtigenden Forderungen erreichen durch ein einf. Hilfs⸗ 
und der bi ee der a Schwer welche auch für Span., 
iger über die nicht verwerth. Och 7 . 
b { Wirkung conſtat. Empfehlungen 
Te mDermögengftüche der Schluß iegen, 7 5 enen Bode, S 22 5 
gaſſe 17. II. Bruder des verſtorb. 
den 3. October 1888, holen. Peder Gedi. Heulſch. 
g Mittags 12 Uhr, Unierricht für Polen gratis. Zu 
por dem Königl. Amtsgerichte XI[treffen Mittags, Morg, u. Ab. 
„„ Ve EHEN 


hierſelbſt, Zimmer Nr. 12, be- : R T 
ſtimmt. Mein Canz⸗Anlerricht 


Danzig, den 14, September 1888. € 
8 reſber es ER beginnt Freitag, d. 5. Oetober. 
ie er des A116 (4965 Brivatiiunden, Exira-Eirkel zu 


Heringe 


8 


Cher 


empfiehlt billigſt 
Aloys Kirchner, 


Neue Holländiſche 


Carl Studti, 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 4 
Ecke 2 Kl ne 2 
mtsgerichts XI. 6ſjeker Zeit. Auch zur Einübung 


Große der Tänze für Polſterabende, Vino Vermeuth di 


Eilberhochieit etc. empfehle ich 


mich ergebenſt. Näheres Hunde 


Auction i ne), 
mit havarirten Tanz- Upterricht 


5 Maus ne jahngen ar 

Tichtsstunden beginnen niang 

3 Waaren, si 1180 555 cr. and Ace ich An- 

m Uftrage er andlungf meldungen zu denselben — von 

Aus. Wol u. Co. ler werben Dienstag, den 18. d. Mis. an — 

die Unterzeichneten die exDampfer|täglich von 1I—4 Uhr in meiner 

1 Sirius, von Stettin nach Königs- Wohnung Gr. Gerbergasse 2.1. 
berg beſtimmten und durch Gee. entgegen. 


(16 

waſſer beſchädigten Güter, die 7 
hier em Ania. Geevactafe de Luise F riel 6. 

RN er ER RN ne 
am Montag, den 24. Septbr. Hoffmann, 
und fernere Tage, jedesmal Lehrbuch der practiſchen Pflanzen- 

kunde, 1 80 1200 m dae 5 
in öffentlicher Auctio den gen, au eororirien Fafeln. 
Teiftbtelengen gegen gleich banre Mio ſtatt AL 36 für U 2% 


ahlung verkaufen. Die Güter Vorräthig bei 
beitehen aus werthpollen Manu. A. Troſien, 


ection-_ und Seiden Waaren, — Veterſiliengaſſe Nr. 6. 


Torino, 


einen, ferner 


Deutſchen Fürften- 
bitter-Ciqueur, 


J. G. von Steen, 


Echte Kieler Fett- 
Bücklinge 


} Nur allein 
die echten electromotoriſchen 


Jahnhalsbändet 


Jowie Colonial. und Material. 75 
Wagren, Droauen, Schreibmate⸗ 
rialien und Eiſenwaaren, auch Rebhühner, 
Leder, Tapeten, Druckpapfer etc. auch gerupit, 
Die Manufactürwaaren kommen Krick März- u. zahme Enten, 
zuerſt zum Verkauf. 4.66] Haſen u. Rehwild. N 
Collas. Ehrlich. A % t Mittel, Kindern das Jahnen 
| aft, 


leicht und ſchmerzlos zu be. 
ördern, ſowie Unruhe und 


An Order Sangenmarkt. (1671 


ind eien“ ex f. N. Deli 
maße: n Cab ber awer 0 Kenteffenhandlung 


e goſe Vegas C. Bodenburg. 


5 Faß Sherry. Rehwild, dee 


Inhaber der girirten Connoſſe⸗ 
ments melde ſich Icleunigf, er 5 a E N, 
1666) I. 6. Reinhold.) Rebhühner, Becaffinen, 


reis d Gtü 5 

Beim Ankauf wird ge 
beien, genau auf obige 
Firma zu achten! (147 


2 


genmarkt Nr. 


Portemonnaies, 


N Looſe März- u, Krickenten. Eigarren-Etuis, 
der Zrünhener Aunfisemerbe- Grobkörnigen Photegraphie⸗Albums 
v ü eee Perl. Caviar, Fiſtentarteufaſgen, 
N e better e Schreibmappen, 

Siehung am 4, Ohlaber ese] Rennthierzungen, Damentafchen 


Grein Per. De fta. Nin der pökelzungen 


\ Aunfigewerbe-Aus-| i ü . 
5000 e e in Plechbüchſen, 


Kriz Finkelte, 


A Lied ite L Be 
gewinnt), ag 1 e 
Aer e Kunſtausſtellungs⸗ in = Plund-Bügen, RE 
„Ai cee K e neue holländische Helicateß⸗ Schlafröcke 
ee clelhennge „ e ze 1 Adee 


d 3,50 A bei (1661 empfiehlt (1645 
Th. Beriling, Berbergaffe 2, Aloys Kirchner, 


Willdor 
Langgaſſe 44, I. Etage. 


FE 


Schön, & be ae Engtifche 
Schnellschzift- | Aftahaner Caviar. Kamin-Kahlen 
Unterrichtertheilt Herren u. Damen Carl Schnarcke, er Schiff 


unter Garantie des Erfolges Brodbänhengafle Nr. 47, 


A. Graccke, Helicaten Räucherlachs, vor- 
Hausthos 8, II. Scoppom, jüglich Bone e ; 
; R ernſten friſch marinirte Neunauge f. 
Gelegenheitsgedidte et ind nertenket be Fist empf 
229 5 1 Bech, ungefe eg. berechnung. Alexander Heilmann > 
u * * 7] 825 


offerirt für den Winter bedarf zum 
billisfien Preiſe nach Gewicht 


A. Eycke, 


Burgſtraße 8/9, (1547 
e 


chorrhaus. Pſchorrhaus. 
gomplet, mit und ohne Einmauerung, 8 bis 10 Scheffel in g 


Neue holländiſche 
engliſche Matjes 


Nitril 
zum Beizen des Weizens 


Bosgenpfunl 73. (is, 


Delicateh 3 5 eringe 5 


empfiehlt „ (ls u7 13 


Wermuth- Wein, hergeſtellt aus 
en beiten italieniſchen Weiß. 


aus reinen Kräutern, empfiehlt 


Holimarkt 28. (1615 


empfiehlt 
Carl Studti, Heil, Geiſtgaſſe 47, 
Ecke der Kuhgaffe. (1608 


ahnkrämpfe zu beſeitigen. 
is 6 Gtüc 1 u 


In Danzig echt zu haben; 
bei Albert W Lan- 


empfiehlt in größter Auswahl 


Fur ein größeres Getreibege⸗ 
ſchäft in der Provin Weſtpr. wird 


ein Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen bei 
gänzlich freier Station geſucht. 
Meldungen an Herrn Eduard 
Sternfeld, 1. Damm 23, erbeten. 
Ar ſelbſtſtänd. Leitung eines 
Gchreibw.⸗ und Cig.-Geſch. 
ſof. E 1. 9 if bei. 
auch poln. ſpr. ges. bef. 
B. Haß, Thorn. (1617 


= Kl., 
Eine Kindergärinerin I, Kl 
die muſtkaliſch ift. ſucht unter 


Modernſte Ueberzieherſtoffe, 
5 Einfarbige und gemufterte Wollfutter, 
Gemmſterte Zuckokin⸗ und Kammgaruſtoffe 
zu ganzen Anzügen, Jaquets, Beinkleidern und Weſten, 


Verſchiedenfarbige haltbare Tuche 
zu Pelzbezügen und Pelzdecken 


empfiehlt in beſten Qualitäten, größter Farben- und Mufter-Ausmahl 
zu billigſten feſten Preiſen 


V. Puttkammer, 


Luchhandlung en gros & en detall. 
Gegründet 1831. 


Eine ev. für Köhere Töchter 
ſchulen gepr. 


® 9 
Erzieherin 
die guten Muſikunterricht ertheilt 
cht Stellung 


ſu 8 
Gef. Adreſſen unter 1610 an die 
Exped. dieſer Zig. erbeten. 


Ein anſt. geb. Mädchen 


7575 RER EEE TTT ſucht Stellung als Berkäuferin od. 
Auster karten Huster karten Bir in der Mirthichaft z. 1. Okt. 
EEE Eee | Off. u. O. R. find zu ſenden an d. C. 

{ z F. Voſt'ſche Buchhölg., Colberg. 


(1536 ee e, 
Ein früherer Beamter 


wünſcht Agenturen von Per- 
1 5-Geſellſchaften, 1 1 
auch 


In großer Auswahl empfehle nur farbenechte Stoffe für 
Herren- und Knaben-Garderobe. 
Anfertigung nach Maaß. 
Knaben -anzüge zn billigen Preiſen von ſtarken Buckskins, 
Tricot-Kleidung für Herren und Knaben, 
Schlafröcke, Reifedecken, Weſten, Unterkleider ꝛc. 


Carl Rabe, Langgaſſe Nr. 52. 
= m 2a Original Probſteier 


| Gaatroggen 


ano bitte um Sa, 
Commers alter Burfhenfäufter, Danzig 


9 
W. Wirthſchaft. 
I 
dem am Sonnabend, den 29. September er., Abends 
n 


Zu 
8 Uhr c. t. im Kaiſerbof ftattfindende 


Commers alter Burſchenſchafter 


werden alle alten und jungen Burſchenſchafter, denen aus Verſehen 
Be beſondere Einladung zugeſandt iſt, hiermit ergebenſt ein- 
a 


Tücht. Verkäufer in 
welche mehrere gahrei Confitüren⸗ 
geſchäft ſow. in d. Conditorei thätig 
war, ſucht auf heſte Empfehlungen 
geſtützt, per Okt, ng Adr. 

unter 1633 in d. Erp. d. 3tg. erb. 


Vorstadt. Graben 40 


am Winterplatz, zwei hinter 
einander gelegene Comptoir- 
zimmer zum Januar oder früher 
zu vermiethen und Vormittags 
bis 12 Uhr zu besichtigen. (I 


Hein ear e Nr. 99, 2 Tr., iſt 
ein greßes möblirtes Zimmer 
an 13 eisen mit auch ohne 
Benften billig zu vermiethen. 


Möblirtes Zimmer, 


auf N Beit, n 
. m ober zu vermi * 
ıAltprädtlichen Graben 29130, 1. 


een Ir. d oben a 
Sonntag, den 30. September cr. Dampferfahrt auf See. Ab- freund. möbl Do 8 
fahrt 111 uhr Vormittags vom gaben, bei ungünſtiger mat iep. Ging. per 1. Okt. zu verm. 
Witteruns Frühſchoppen im Gommerslohale, Dan i er 
Danzig, im Geptember 1888. (1313 15 d 9 5 
Das Comité. Gejang Verein. 
— Beginn 


der Winter-Uebungen 
Montag, 24. Septbr. 1888, 


i des ſtädt. Gumnaſit. 
in der Aula es ſtãb 1 4483 


Probe 


zu Haendels Joſua. 


1 


des Restbestandes aus dem Gold- 
Waaren-Lager der Concursmasse 
von O. Kasemann Nachfigr. hier, | 


Brodbänkengasse No. 3. 


Das Lager enthält eine grosse Auswahl von Reſtaurant f 
Gold- und Silberwaaren aller Art 
sowie von ; (6530 zum Junkerhof. 
Ninderfleck. 
ge 1637) F. Grunau. 


Kaiſer⸗Pauorama, 


nmarkt 9/10. 
ganse Dritte Reife: 


Die Pyrenäen 
die Dauphine Geeanzbfische 


pen). 
Entree 30 Pf., Kind 20 Bi, 
8 Reiſen im bofnenent 150 00 
4 reſp. 2 
e Für Schulen und Vereine be- 
2 Plätze im I; Rang, Tonbere Vergünſtigungen. 
5 jeden 5. Abend, 
. erſte Reihe, Kind zu 51255 i 
geben Langgaſſe 67, J. (161 
Wer unterrichtet im 
Celloſpiel 


und zu welchem Preiſe 2 mal] 


NRianing vorzlal, billig zu 
Bianino, a Leg dd 
Nanning bochelegant, billigit 
Pianino, u verhaufen 

1590) Heumarkt 9 part, 


Ein Dinnine, 


hocheleg. u. beſtercziſenconſtruction 


Nächſten Sonntas definitiv El 


Gbden-Theater. 5 


eute und täglich Abends MW 
2 7 Uhr, 5 


wöchentlich Morgens von 8 bis Bi 

Lieferung. 0 8 erten unter Nr. 1643 in de Gala- 5 

Die Fabrik ſteht unter Controle der Verſuchsſtation des A al 85 N Dr 

Genfroluereinn Tepe Landwirte, ſowie der Erbedition dieſer Zeitung erbeten Elite-Vorſtellung. 15 
Verſuchsſtationen in Königsberg und Inſterburg. (1212 Ein Buchhalter Aufführung 

: ; f 1575 8 aller Sehens würdigkeiten 

Chemi che Fabrik. ent. thätiger Socius, der den] in denkbar mannigfaltiafter N: 

Petſchow Davidfohn Einkauf pon Getreide zu beſorgen 1 


Comtoir: Kundegaſſe Nr. 111. 


ſpenſter⸗Erſcheinungen. 
Verausgabte Entreebilleite 
haben Giltigkeit. 


ieee und gebrauchte 20 tüchtige Tiſchler 


5 und Mühlenbauer A 
Feld Eiſenbahnen, A mit auch ohne Handwerkzeug e 
beſonders practiſch zur Rüben-Ab- 8 Wilhelm⸗Theater. 
gan uhr 1 e ee orten 247 gard bei F. Wiechert jr. (1137 Gala-Vorſtellun⸗ er.: 
> 7 > — * 
Gala-Vorſtellung 


1Lithograp 


für engliſche Schrift wird geſucht. 
Alfred We ee 21 


Bi 


Auftreten von nur ausermählte 
neuem Perſonal. 2 
I. Gaſtſpiel der ruſſiſchen Luft- 
und Parterre Künſtler ebr. 


werden 
kauf- auch miethsweiſe 
Ludw. Zimmermann Nachf., Danzig, 
Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20/21. 


„ Freitag, den 21. September er., Vormittags 10 Uhr, werde 
ich aus einem herrſchaftlichen Nacklaſſe nachbenannte Gegenſtände schäftigung (1675 
gegen baar verſteigern: 8 8 } 
elegantes Gopha, 2 Fauteuils mit blaufeidenem Mathilde Tauch, 
Damaſtbeius, 1 mah. Gpeifeiafel, 1 mah. ovaler Sophatiſch, 2 28 
Zrumeaufpiegel, 1 hohe Git Badewanne, 1 mah. Glas⸗ anggaſſe 28. 
ſchrank, 1 mah. Schreibtiſch mit Aufieß, 2 Rohrkor bſtühle, 
1 mah. Kemmode, div. Ziihe und Bilder, mah. Rohrſtühle, 
1 Gpieltii, diverſe Steiderichränke, eiferne Sartentifche, f 
Stühle, Bänke und Gartenutenſilien, 3 Bettgeftelle mit 
Gprungfedermatraßen, 1 Satz herrſchaftliche Betten, ſehr mäd 
gute Kerrenkleider, Wäſche, 


1 feiner gut erhaltener Geldſchrank, 

2 Gewehre, Münzen, 1 großer Galonteppich, 8 hohe Stühle, Se jelinde-Cemioir vor 

Sophgtiſch, biveries feines las und Porzellan, 1 Partie ee u Heilige 

feine Blumentöpfe, Küchenſchränke, Geſellſchafts⸗ und andere Geiſtgaſſe 2, am Hoffmarkt, empf. 7 berühmt 

Lampen, ferner: 1 goldener Ring mit echtem Stein pp,, täglich männl. Perſonal von 8 bis Proſpect über das berühmte 
185 ergebenſt einlade. Fremde Sachen dürfen nicht beis en 


werden. 
H. Zenke, 
vereidigter Gerichtstaxator und Kuctionator. 


1 
Ri 


ine anſehnl. Büffetmamſell 
E mittl. Jahre mit g. Jeugn. 


Druck und Verlag 
empf. für außerh. J. Kardegen. 


von K. B. Kafemann in Danis, 


